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Der Zug fährt 
nach Jessil

Der Umfang wächst—die 
Gestehungskosten sinken

Alle»" daran Ist wichtig: das 
Anfahren, die ausgezeichnete 
Kenntnis des Bahnproflls, das 
Wetter und... das Funktionieren 
des Sandstreuers. Ja, auch da­
von hängt viel ab. Gibt der Lok­
führer mehr Sand unter die Rä­
der. vergrößert sich die Zug­
kraft. aber mit ihr steigt auch 
der Stromverbrauch. Wird zu 
wenig Sand gestreut, so rutschen 
die Räder, was noch mehr Ener­
gieverbrauch erfordert und so­
gar Maschinenschaden zur Folge 
haben kann.

Der Lokführer Wassili Kar- 
penko prüft das Steuerpult der 
Maschine, liest aufmerksam die 
Eintragungen ins Bordbuch über 
den Stromverbrauch der vorigen 
Brigade und vergleicht sie mit 
dem Zählerstand. Alles stimmt. 
Man kann abfahren, um so mehr, 
als das Abfahrtslicht Grün zeigt.

„Iwan“, fragt der Lokführer 
seinen Gehilfen Johann Dietrich, 
..wollen wir es mit 300 Kilowatt 
versuchen?“

„Warum denn nicht. Wassili 
Nikolajewitsch", antwortet Diet­
rich lächelnd. „Ich glaube, 300 
können wir schon wagen.“

Elin kurzer Ruck. Die Elektro­
lok spürt viele Stöße. Das ist ge­
setzmäßig, denn Karpenko fuhr 
absichtlich so an: Dann Ist es so, 
als ziehe ein Wagen die ande­
ren der Reihe nach an. Bei solch 
einer Anfahrt wird eine gewis­
se Menge Elektroenerlge ge­
spart.

„Etwa 30 bis 40 Kilowattstun­
den". erklärt der Lokführer.

Wir passieren die Ausfahrwel- 
che mit einer Stundengeschwin­
digkeit von 18 Kilometer. Gleich 
nach der Ausfahrweiche geht es 
bergab, und der Zug fährt Im 
Nachlauf, die erreichte Ge­
schwindigkeit und sein Gewicht 
nutzend.

Jedoch solch eine Fortbewe­
gung dauert nicht lange — vor­
ne ist ein doppelgleisiger Ein­
satz, der mit einer 40-Kilometer- 
Geschwindlgkelt passiert werden 
muß. Mit 50 Kilometer auf dem 
Geschwindigkeitsmesser passieren 
wir ohne besondere Mühe die 
86. Ausweichstelle. Auf Ihrer 
ganzen Strecke sehen wir eine 
neue, erst unlängst in Betrieb 
genommene Stelle zur Vorberei­
tung der Wagen für Getreide­
transportierung. Den Atbassarer

„Jeden Tag Aktivistenarbeit!“
— von dlesei Devise läßt sich Im 
elften Planjahrlünit das Kollektiv 
des Bergbau- und Aufbereitungs­
kombinats Shairem leiten. Die 
Produktionsabteilungen und Bri­
gaden des Betriebs wetteifern 
um die Steigerung der Arbeits­
produktivität durch den sach­
kundigen Einsatz der Bergbau­
technik, um sparsamen Verbrauch 
des Hilfsmaterials und um die 
effektive Nutzung der Arbeits­
zeit. Die Bemühungen der Berg­
arbeiter sind von Erfolg gekrönt 
worden: Sie haben ihren Fünf­
jahrplan in 4 Jahren und 9 Mo­
naten bewältigt. Das bedeutet 
eine dreifache Überbietung der 
für die Fünfjahrplanperiode 
übernommenen Verpflichtungen. 
Man hatte sich das Ziel gesteckt. 
Jede Jahresaufgabe mit elf Ta­
gen Vorsprung zu meistern. Doch 
in der Tat ist in fünf Jahren ein

Nach dem Vorbild der Besten
Die Näherinnenbrigade Maria 

Kippes aus der Karagandaer 
Sport Warenfabrik „Dynamo" hat 
Ihre Aufgaben für das elfte 
Planjahrfünft vofrlstlg erfüllt 
und zusätzlich Erzeugnisse Im 
Werte von 714 000 Rubel gelie­
fert.

Für das Fabrikkollektiv ist 
dieses Jahr ein besonderes. In 
der Fabrik sind eine Konfek- 
tlons-, Zuschneider- und Vorfer- 
tlgungsabtellung produktions­
wirksam geworden. In den Abtei­
lungen sind neue Strick- und 
Nähmaschinen Installiert worden

Mit Hilfe der Elektronik
24 silberfarbene kegelförmige 

Behälter sind durch Ronrverflecn- 
tungen miteinander verbunden. 
Sie erinnern an Luftschiffe, die 
In den blauen und wolkenlosen 
Himmel hinstreben. Dieses ein­
malige Bauwerk beeindruckt 
durch seine Größe, aber auch 
durch die Feinheit der Konstruk 
Honen zugleich. Das Ist ein Ge­
treidespeicher, dessen Montage 
auf der Zentraltenne des Sow­
chos „KrasnopresnenskT" Im Ray­
on Borowskoi abgeschlossen wor­
den Ist Er Ist von der Firma 
„Petkus" In der Deutschen De­
mokratischen Republik herge­

Eisenbahnern und Getreideerfas­
sern, den Initiatoren des Wett­
bewerbs um die vorbildliche Be­
förderung des Ernteguls '85 auf 
der Neulandeisenbahn, kommt 
das sehr gelegen. Die Versor­
gung mit Leerwagen ist bei solch 
einer Arbeit eine der wichtig­
sten Bedingungen, und das wis­
sen alle. Die Wagenbereitstellcr 
winken uns mit der Hand. - Na­
türlich wünschen sie uns eine 
glückliche Fahrt.

Der Lokführer, der bis Jetzt 
ruhig durchs Fenster geschaut 
hat, wird plötzlich ernst lind kon­
zentriert. Was mag das bedeu­
ten? Erst als wir Perekatnaja 
passiert hatten, erklärte Wassili 
Nikolajewitsch: Hier steht ein 
PONAB, wie werden seine An­
gaben sein wird es uns nicht 
zum Anhalten aufiordern? 
PONAB Ist ein Gerät, das die 
Überhitzung in den Achsbuch­
sen der Waggons und Lokomoti­
ven feststellt.

Doch alles Ist In Ordnung, und 
man kann der Elektrolok die vol­
le Belastung geben, denn vorne 
ist ein schwerer Abschnitt.

In Jessil kamen wir fahrplan- 
gemäß und mit einer soliden 
Elektroenergieeinsparung an. Ehe 
Karpenko seine Lok der Brigade 
aus Kuschmurun übergab, trug 
er ins Bordbuch den Zählerstand 
ein, und ein zufriedenes Lächeln 
erhedlte sein Gesicht: Es waren 
320 Kilowattstunden gespart. 
Plus die mehr als 80 000, die 
in den neun Monaten dieses Jah­
res gespart worden sind. Das 
war wirklich ganz gut abge­
schnitten.

Nur eine Fahrt. Aber Karpen­
ko, sein Gehilfe Dietrich, Dut­
zende ihrer Arbeitskollegen ha­
ben schon Tausende davon hin­
ter sich. Vor dem XXVII. Partei­
tag führen die. Atb^sarer einen 
aktiven Kampf um den sparsa­
men Verbrauch von Elektroener­
gie nicht nur deshalb, weil dies 
in ihren Verpflichtungen einer 
der wichtigsten Punkte ist, son­
dern well sie auf die Aufforde­
rung der Partei und der Regie­
rung zum Sparen an Jedem Ar­
beitsplatz mit konkreten Taten 
antworten wollen. So wird es 
Immer sein, versprechen die ört­
lichen Lokführer. Ihr Wort ist 
fest.

Lconid TUROW

Vorsprung von 120 Tagen erzielt 
worden.

In diesem Planjahrfünft haben 
die Bergwerker von Shairem 
überplanmäßige Produktion im 
Werte von 12 Millionen Rubel an 
die Konsumenten abgefertigt. 
Durch die Senkung der Produk­
tionsselbstkosten sind 2 Millio­
nen Rubel gespart worden.

Einen gewichtigen Beitrag zur 
vorfristigen Absolvierung des 
Fünfjahrplans haben die Bohrer­
brigade von N. Dejew, die Bag­
gerführerbrigaden von L. Holz, 
W. Temirgasin und J. Alpyspa- 
jew, die Fahrerbrigade von 
W. Schewtschuk, der Dreher 
W. Machmutow und die Labo­
rantin W. Fursowa geleistet.

Zu den führenden Betrieben 
gehören auch die Bergwerke 
Uschkatyn und Dalnosapadnv.

Alexander STEPANOW
Gebiet Dsheskasgan

Dadurch hat sich die Arbeitspro­
duktivität sogleich um fünf Pro­
zent erhöht.

Die In der Fabrik gefertigten 
Sportanzüge sind stark gefragt 
und werden gern gekauft. In die­
sem Jahr hat man hier die Pro­
duktion von sechs neuen Arten, 
darunter zwei mit dem Emblem 
der XII. Wcltfestsplele der Ju­
gend und Studenten, aufgenom­
men. In den ersten acht Monaten 
dieses Jahres hat die Fabrik Er­
zeugnisse Im Werte von 651 000 
Rubel zusätzlich zum Plan produ­
ziert.

Robert KELLER

stellt worden. Die Einrichtungs­
und andere Inbetriebnahmearbei­
ten werden hier unter der Lei­
tung des Maschineningenieurs 
Nikolai Nikitin, eines Fachmanns 
für arbeitsaufwendige Prozesse, 
verrichtet.

„Dieser Getreidespeicher“, be­
richtet er. „wird rund 3 6C0 
Tonnen Getreide auf einmal auf­
nehmen können. Mit Hilfe der 
Automatik und Elektronik sollen 
hier die mechanisierte Reinigung 
und Aufbereitung von Getreide 
erfolgen und optimale Lagerbe­
dingungen geschaffen werden. 
Nur zwei Personen — ein Ope­

Wirtschaftsleben 
kurzgefaßt -

GUTE ERGEBNISSE zeitigt in al­
len Brigaden des Aktjubinsker Fer­
rolegierungswerks der sozialistische 
Wettbewerb um sparsamen Kraft- 
und Rohstoflverbrauch. So werden 
sie ihr diesjähriges Versprechen, 
Zuschlagstoffe im Werte von 23 000 
Rubel und 121 000 Kilowattstunden 
Kraftstrom zu sparen, bereits in 
wenigen Arbeitsschichten einlösen.

Führend sind die Komplexbriga­
den von Viktor Koch, Alexander 
Lepjoschkin, Vitali Grebenjuk und 
Marat Satwaldin.

PLAN ERFÜLLT! — Diese Meldung 
kam unlängst aus dem Dsheskasga- 
ner Wohnungsbaukombinat, dessen 
Abteilungen in neun Monaten die­
ses Jahres einen Arbeitsumfang von 
viereinhalb Millionen Rubel ausge- 
führt haben.

Zu Beginn vorigen Jahres wurde 
im Betrieb eine Neuerung eirige­
führt, nämlich die Regiebauweise. 
In den vier Werken des Kombinats 
werden heute Komplexbaufeile her­
gestellt, die den hohen technischen 
Anforderungen entsprechen. Eine 
Gruppe führender Projektanten und
Bauingenieure arbeitet zur Zeit an 
der Entwicklung neuer Baumodelle 
und -elemente, was die Selbstkosten 
der Bauarbeiten verringern soll.

ENGE BEZIEHUNGEN bestehen 
zwischen den Wissenschaftlern des 
Instituts für Erdöl- und Erdgasindu­
strie der AdW der Kasachischen 
SSR und den Schürfungsbrigaden 
der Produktionsvereinigung „Man- 
gyschlakneft". Allein im vergange­
nen Jahr sind in den Labors des 
Instituts 19 Projekte entwickelt wor­
den, die den Erdöl- und -gasge- 
winnem bei der Realisierung ihrer 
komplizierten Programme gut ge­
holfen haben. So braucht man heute 
für die Niederbringung von Ordinar- 
bohrungen um sechzehn bis zwanzig 
Stunden weniger als früher. Da­
durch hat die Vereinigung etwa 
238 000 Rubel gespart.

Im nächsten Jahr sollen weitere 
zwanzig' Vorschläge der Wissen­
schaftler mit einem ökonomischen 
Nutzen von über 250 000 Rubel rea­
lisiert werden.

FORTSCHRITTLICHE METHODEN 
der Arbeitsorganisation haben in 
allen Abteilungen der Bauxitberg­
bauverwaltung von Arkalyk festen 
Fuß gefaßt. Rund 50 Brigaden ar­
beiten hier nach einheitlichem Auf­
trag, was wesentlich zur Steigerung 
der Produkfionseffekfivität beiträgt.

Die höchsten Kennziffern gehen 
heute aufs Konto der Brigade von 
Johann Immensee, die die kompli­
ziertesten Aufträge bei der Überho­
lung von Löffelbaggern ausführt. In 
neun Monaten dieses Jahres hat das 
Kollektiv Arbeiten für 822 000 Ru­
bel geleistet, um 14.4 Prozent mehr 
als im Plan vorgesehen.

Im kommenden Jahr wollen wei­
tere 14 Brigaden zum eihe^itlichen 
Auftrag übergehen.

rateur und ein diensthabender 
Schlosser — werden diesen Ko­
loß bedienen.

Neben dem Getreidespeicher 
Ist eine Hebebühne errichtet wor­
den, die Kraftfahrzeuge verschie­
dener Marken annehmen kann. 
Daneben, In einem kleinen- Ge­
bäude, befindet sich das Steuer­
pult, an dem der Operateur ein 
Schema sieht, das den ganzen 
komplizierten Vorgang In diesem 
einmaligen Lager widerspiegelt.

Larissa TRJAKINA
Gebiet Kustanal

Im Werk für Steuertechnik von Pefropawlowsk ist das millionste Ton­
bandgerät „Romantik" gebaut worden. Täglich laufen hier 600 Recorder 
vom Fließband. Im Betrieb wurden zahlreiche Abteilungen und Abschnitte 
rekonstruiert und mit neuesten Ausrüstungen — eigener und ausländischer 
Produktion — ausgestattet. Hier sind hochleistungsfähige Preßautomaten 
und digitalprogrammgesteuerte Werkzeugmaschinen im Einsatz. Das Kol­
lektiv, das wiederholt als Sieger aus dem sozialistischen Republik- und Ge- 
bietsweftbewrb hervorgjng und Rote Wanderfahnen verliehen bekam, führt 
seine Arbeit verantwortungsbewußt aus

Unser Bild: (v. I. n. r.) Die Aktivisten der kommunistischen Arbeit, die 
an der Fertigung des millionsten Tonbandgeräts „Romantik" beteiligt waren 
— Alalija Ramasanowa, Gütekontrolleurin, und Ludmilla Busch, Montage­
schlossern. Foto: Gennadi Gelfand
-------------„-------------------------------------------------------------------

Vorfristig gemeistert
Das Kollektiv der Käsefabrik 

im Kolchos Frudowik erzielt stets 
hohe Kennziffern. Hier wird Quark 
produziert, der In den Industrie­
betrieben von Dshambul reali­
siert wird. Außerdem hat man 
die Erzeugung harter Käsesorten 
gemeistert. Die Käsemacher lei­
sten Aktivistenarbeit: Bel einem 
Jahresplan -von 440 Tonnen har­
ter Käsesorten haben sie es be­
reits in der ersten Septemberde? 
kade auf 462.6 Tonnen gebracht. 
Die Kennziffern bei den anderen 
Produktionsarten sind ebenfalls 
überboten.

Paris ------------------------------------

Ereignis 
von besonderer 
Bedeutung

Der Besuch M. S. Gor­
batschows In Frankreich ist nach 
Auffassung des namhaften fran­
zösischen Politikers Raymond 
Marquie ln vieler Hinsicht von 
besonderer Bedeutung. M. S. Gor­
batschow habe die Propaganda, 
die den wirklichen konstruktiven 
Sinn von Gipfeltreffen zu ver­
schleiern sucht, indem sie be­
hauptet, daß offizielle Besuchet 
lediglich ein protokollarisches 
Zeremoniell seien, das nur eine 
geringe reale Bedeutung hat, vor 
der französischen, vor der ge­
samten westlichen Öffentlichkeit 
entlarvt.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU, der äußerst schnell 
auf die Jeweiligen Situationen 
reagiert, habe den westlichen 
Propagandisten mit seinem Er­
scheinen In der internationalen 
Arena und mit seinen Vorschlä­
gen das Konzept verdorben. Er 
habe zu einem neuen Herangehen 
bei der Erörterung und Suche 
nach Lösungen herangerelfter 
Probleme aufgerufen, konkrete 
und konstruktive Ideen geäußert 
und vernünftige, einfache und je­
dem begreifliche Argumente vor­
gebracht, was natürlich überall, 
eine außerordentlich breite Re­
sonanz gefunden habe.

Raymond Marquie fuhr fort: 
„Meiner Meinung nach war es 
äußerst wichtig, daß diese Vor­
schläge und Argumente nicht 
bei engumrlssenen Verhandlun­
gen, sondern auf einem breiten 
Forum, vor französischen Parla­
mentariern, und anschließend auf 
einer Pressekonferenz im Elysee- 
Palast erläutert wurden. Sie wur­
den so zum Gemeingut von Mil­
lionen Menschen in Frankreich, 
In der ganzen Welt. Der westli­
chen Propaganda wird cs dies­
mal schwerfallen, sie zu ver­
schweigen, wie dies in der Ver­
gangenheit wiederholt der Fall 
war, und den westlichen Politi­
kern wird es nicht so ohne weite­
res gelingen, sich zu drük- 
ken. Sic werden nach einer 
ernsten Antwort suchen müssen. 
Dies Ist ein großer Erfolg der 
sowjetischen Diplomatie, der den 
Gesamterfolg des Besuchs symbo­
lisiert."

Zu den Produktionsschrittma­
chern gehören hier die Appara­
tefahrerin Nina Stähle, die- Kâ- 
semacher Alexander Sorokoletow, 
Natalja Krasnowa und Nelli 
Spomer. Für seine hochwertigen 
Erzeugnisse In den vergangenen 
Jahren und in diesem Jahr Ist 
das Kollektiv der Käsefabrik zum 
Teilnehmer des Unionswettbe­
werbs ernannt worden, der im 
Oktober in der Stadt Uglitsch, 
Gebiet Jaroslawl, ausgewertet 
wird.

Heinrich ENNS
Gebiet Dshambul

Panorama
„Zwar hat die offizielle Politik 

der französischen Regierung in 
den letzten Jahren die Erhaltung 
und Entwicklung der traditionel­
len Freundschaft und Zusammen­
arbeit zwischen unseren Ländern 
nicht gefördert. Doch reift In 
den Köpfen vieler Franzosen der 
einfache und richtige Gedanke 
heran, daß ein Dialog mit der 
Sowjetunion notwendig ist und 
daß man zusammenkommen, mit­
einander sprechen, diskutieren 
und die anstehenden Probleme 
erörtern muß, wenn wir in der 
gegenwärtigen besorgniserregen­
den Situation wirklich den Frie­
den erhalten wollen. Das ist nicht 
nur die Meinung der Freunde der 
Sowjetunion, sondern auch Jener, 
die keine Sympathien für das po­
litische System der UdSSR ha­
ben. Sogar sie verurteilen die 
Versuche, die Beziehungen zur 
UdSSR einzufrieren, und aner­
kennen deren immense und uner­
setzliche Rolle In den Interna­
tionalen Beziehungen.“

Brüssel --------------------------------

Begrüßenswerte 
Initiativen

Der Westen muß die neuen so­
wjetischen Initiativen sehr ernst 
nehmen, um keine Möglichkeit 
zu versäumen, einen Fortschritt 
bei den Genfer Verhandlungen 
zu erzielen, die kardinale Be­
deutung für die Gesundung der 
internationalen Lage und für die 
Festigung des Friedens auf der 
Erde haben. Das erklärte der 
Präsident des belgischen Aktions­
komitees für Frieden und Ent­
wicklung Pierre Galand auf ei­
ner Kundgebung In Brüssel. Er 
verwies darauf, daß nicht nur die 
Großmächte, sondern auch die 
kleinen Länder, wie Belgien, 
Ihren konstruktiven Beitrag zur 
Abrüstung leisten müssen. Pierre 
Galand forderte die belgischen 
Behörden auf, In dieser Hin­
sicht die Initiative zu ergreifen. 
Dor Beschluß der belgischen 
Regierung, die amerikanischen 
nuklearen Erstschlagsraketen aus 
Florcnnes zu entfernen, würde 
die Ziele der Abrüstung und die 
Festigung des Vertrauens zwi­
schen Ost und West fördern.

Erstes Kombinat für Stahlbe­
tonkonstruktionen von Semlpala- 
tinsk. Täglich werden von hier 
sohwerbéladene Kraftwagen und 
Eisenbahnwagen mit Konstruktio­
nen und Bauteilen für Wohnhäu­
ser. Industrieobjekte und Vlch- 
zuchtkomplexe sowie viele ande­
re Erzeugnisse abgefertigt. Der 
Umfang des Industrie- und Zivil­
wohnungsbaus erweitert sich Im 
Gebiet mit Jedem Jahr. Buchstäb­
lich mit Jedem Tag vergrößert 
sich auch die Leistungsfähigkeit 
des Kombinats — während man 
hier 1959 nur lOOCO Kubikme­
ter Stahlbeton erzeugte, so Jetzt 
zwanzigmal mehr!

„Das Ist möglich geworden 
dank der Erweiterung und stän­
digen Erneuerung des Grund­
fonds auf der Bäsis der Rekon­
struktion und technischen Erneue­
rung. der Steigerung der Effek­
tivität und Qualität der Arbeit, 
der Vervollkommnung der Ar­
beitsorganisation und -entloh- 
nung und dank dem richtig orga­
nisierten sozialistischen Wettbe­
werb“, sagt der Sekretär des 
Partelkomitees Turarbek Rakl- 
schew.

„Unverwandte Aufmerksam­
keit schenken wir zugleich auch 
einer anderen ökonomischen 
Kennziffer — der Senkung der 
Gestehungskosten der Produk­
tion. So hatte das Kollektiv des 
Kombinats für 1984 die Ver­
pflichtung übernommen, diese um 
0,5 Prozent zu senken: faktisch 
wurde sie um 0,7 Prozent herab­
gesetzt, was einen zusätzlichen 
Gewinn von 87 000 Rubel ein- 
brachte. Die Arbeitsproduktivität 
stieg um 2,2 Prozent statt um 1 
Prozent laut Verpflichtung.

Wie wurde das erzielt?
Vor allem — und hier spielt 

die Intensivierung der Produk­
tion die Hauptrolle — durch die 
Einführung leistungsstarker Aus­
rüstungen und fortschrittlicher 
ressourcensparender Technologi­
en, durch die Nutzung des Neuen 
aus dem Bereich der Wissenschaft 
und Technik. Und da sei die enge 
Verbindung des Kombinats mit 
den Forschungs-, Konstruktions­
und technologischen Kollektiven 
hervorgehoben.

So wurde unter unmittelbarer 
Teilnahme des wissenschaftlichen 
Forschungsinstituts für Stahlbe­
ton des Staatlichen Komitees für 
Bauwesen der UdSSR die erste 
technologische Straße für Berei­
tung von Betongemischen und 
Zuführung von chemischen Zu­
sätzen in sie in Betrieb genom­
men, was jährlich mehr als 100 
Tonnen Zement sparen hilft.

Die In der Bewehrungsabtei­
lung realisierten Entwicklungen 
dieses Instituts reduzieren nicht 
nur den Metallverbrauch, son­
dern senken auch den Arbeitsauf­
wand bei der Erzeugung von Be­
wehrungsgittern um ein Drittel. 
Dadurch hat man bereits 270 Ton­
nen Metall gespart.

.Naclf', deri'i Zeichnungen des 
Trusts '„Örgtéchstrol“ von Riga 
wurden drei Rütteltische mit 
Schlagwirkung hergestellt und In 
die Produktion eingeführt, was 
die Möglichkeit, bot. an jedem 
Kubikmeter Bè^pn etwa 8 Kilo­
gramm Zement zu sparen, die 
Qualität des Betons zu verbes­
sern, die Nutzungsdauer der Au­
ßenfläche der Erzeugnisse daraus 
zu steigern und den Stromver­
brauch um 75 bis 80 Prozent zu

Tokio -----------------------------------

Gegen Interesse der 
Weltöffentlichkeit’

Der Generaldirektor der In­
ternationalen Organisation der 
Vereinten Nationen für Erzie­
hung, Wissenschaft und Kultur 
(UNESCO) Amadou Mohtar 
M'Bow hat die Erpressungs- und 
Druckkampagne des Westens ge­
gen die Organisation entschieden 
verurteilt. In einem Interview der 
japanischen Fernsehgesellschaft 
NHK verwies Amadou Mohtar 
M'Bow darauf, daß der Kurs 
der UNESCO auf der Grundlage 
einer einheitlichen Meinung der 
Mitglieder der Organisation aus­
gearbeitet wird. Jene, die der 
UNESCO heute übermäßige Po­
litisierung vorwerfen, so der 
UNESCO-Generaldlrektor, setzen 
sich über die Meinung und die 
Interessen der überwältigendem 
Mehrheit der Länder der Welt 
hinweg. Der Generaldirektor 
äußerte sein Bedauern über den 
demonstrativen Austritt der USA 
aus der UNESCO und über die 
Entscheidung Großbritanniens, 
diesem Beispiel zu folgen. „Die 
Propagandakampagne gegen un­
sere Organisation hat das Ziel, 
die Lösung der Aufgaben zu er­
schweren, vor denen die UNESCO 
steht“, betonte Amadou Mohtar 
M'Bow.

New Jork -----------------------------

Das Wettrüsten 
verhindern

Die von der Reagan-Admini­
stration unterbreitete „strategi­
sche Verteidigungsinitiative“ 
(SDI) wird zu einer neuen ge­
fährlichen Runde des Wettrüstens 
führen und die Welt einer nuklea­
ren Konfrontation näher bringen. 
Diese Auffassung wurde von der 
überwältigenden Mehrheit der 
Teilnehmer der In Bpston ver- 
anstalteten Konferenz „von Hiro­
shima bis hin zu .Sternenkrie­
gen'" vertreten. An der Konfe­
renz nahmen mehr als 200 Ver­
treter der akademischen Kreise 
der USA teil.

reduzieren. Und ähnlicher Bei­
spiele gibt es eine ganze Reihe.

„Auf viele unsere Menschen 
sind wir mit Recht stolz“, führt 
Rakischew weiter aus. „Dank ih­
ren Leistungen trägt das Kombi­
nat den hohen Titel .Kollektiv 
der kommunistischen Arbeit'. 
Nehmen wir z. B. die Brigade 
des Staatspreisträgers der Kasa­
chischen SSR Wladimir Palama r- 
tschuk. Sie Ist Im Kombinat als 
erste zur wirtschaftlichen Rech­
nungsführung übergegangen und 
hat bereits Ende August Ihren 
Fünfjahrplan erfüllt. Ihre Ar­
beitserfahrungen sind, auch von 
anderen Brigaden studiert wor­
den. Neun davon sind ebenfalls 
zur wirtschaftlichen Rechnungs­
führung übergegangen.“

„Die Organisation der Arbeit 
auf neue .Art hat auch das Ver­
halten der Menschen dazu von 
Grund auf verändert“, erzählt der 
Brigadier Palamartschuk, „denn 
Jetzt werden die Arbeitsergebnis­
se In immer größerem Maße 
durch ökonomische und nicht 
durch GesamtkennzlfTern charak­
terisiert: die Verantwortung für 
sie trägt die Brigade selbst; von 
ihr hängt auch das Niveau der 
Entlohnung ab. Das veranlaßt 
uns: unseren Arbeitsprozeß zu 
revidieren, innere Reserven zu 
ermitteln und Im großen wie ihm 
kleinen zu sparen.

In unserer Brigade beruht al­
les auf gegenseitiger Unterstüt­
zung und Aushilfe. Auf meinen 
Gehilfen Bissen Tokshigltow und 
den Gruppenleiter Vitali Kensl 
kann ich mich wie auf mich selbst 
verlassen."

Der Brigadeauftrag vereint Im 
Kombinat etu'a 90 Prozent al­
ler Beschäftigten, wobei alle 
Kollektive im Hauptproduktions­
bereich durchgängige und Kom­
plexbrigaden sind, die mit einem 
einheitlichen Auftrag unter An­
wendung des Koeftizienten des 
Leistungsbeitrags arbeiten.

In der Bewehrungsabteilung 
und auch in den anderen wird 
große Arbeit zur Nutzung der 
Produktionsabfälle geleistet. So 
werden die Reststücke der Stab­
bewehrung durch Widerstands­
stumpfschweißen zusammengefügt 
und erneut in der Produktion 
ausgenutzt. Diese scheinbar un­
komplizierte Operation hat seit 
Beginn des Planjahrfünfts eine 
Einsparung von 300 Tonnen Be­
wehrungsstahl ergeben.

Wie wir sehen, wird im ersten 
Kombinat für Stahlbetonkonstruk­
tionen von Semlpalatinsk viel zur 
Hebung der Produktionseffektivi­
tät und Qualität der Erzeugnisse 
sowie zur Senkung der Geste­
hungskosten getan. Das Kollektiv 
hat — und das ist hier bereits 
zur Tradition geworden — für 
die Zukunft die angespannte Ver­
pflichtung übernommen, den 
Plan des Ausstoßes von Stahlbe­
tonkonstruktionen und Wandrei- 
hcnbiöcken im Umfang von 
205 000 Kubikmeter vorfristig, 
zum 26. Dezember zu erfüllen. 
Dabei durch die Einführung fort­
schrittlicher Technologien und 
Senkung des Metallaufwandes 
410 "Tonnen Zement und 45 Ton­
nen Metall überplanmäßig zu spa­
ren und zwei Tage mit gesparten 
Brennstoff- und Energieressour­
cen zu arbeiten.

Peter GROSS

Die Teilnehmer des Forums, 
die die Erklärungen und Hand­
lungen der Administration analy­
sierten, kamen zu dem Schluß, 
daß die SDI keineswegs ein Ver- 
teidlgungs-, sondern ein Aggres­
sionsprogramm ist. das darauf ge­
richtet ist. das entstandene an­
nähernde Gleichgewicht der Kräf­
te zwischen den zwei Großmäch­
ten zu zerstören und ein Potential 
zur Führung eines Erstschlages 
zu schaffen, ohne Vergeltung 
fürchten zu müssen. Sie stellten 
fest, daß Weltraumwaffen wie La­
ser- und Strahlenwaffen, eine 
grundsätzlich neue Art von An­
griffswaffen darstellcn.

Die Teilnehmer der Konferenz 
verwiesen darauf, daß die Aus­
dehnung des Wettrüstens auf den 
Weltraum die auf die Führung 
effektiver Verhandlungen über 
die Reduzierung der nuklearen 
Rüstungen gerichteten Bemühun­
gen torpediert urid den Prozeß 
der Herstellung einer Rüstungs­
kontrolle letztendlich nicht mög­
lich macht. Auf dem Forum wur­
de festgestellt, daß In der gan­
zen Welt eine Zunahme von Ak­
tionen für die Eindämmung des 
nuklearen Wettrüstens und für 
die Nlchtmllltarlsierung des Welt­
raums zu verzeichnen Ist.

Rom ------------------- ---------------

Piratenakt 
verurteilt

Die Extremisten, die das ita­
lienische Kreuzfahrtschiff „Acnll- 
le Lauro" in ihre Gewalt ge­
bracht hatten, haben nach jüng­
sten Berichten einen der Passa­
giere ermordet. Italiens Minister­
präsident Bettino Craxi gab auf 
einer Pressekonferenz in Rom be­
kannt, bei dem Ermordeten han­
dele es sich um einen 69jährigen 
invaliden USA-Bürger.

Die Entführer hatten sieh am 
Mittwoch den ägyptischen Behör­
den gestellt. Italien hat inzwi­
schen offiziell die Auslieferung 
der Verbrecher gefordert.

A
Der UNO-Sicherheitsrat h$t 

die Entführung des italienischen 
Passagierschiffes im Mittelmeer 
einstimmig und entschieden ver­
urteilt. Die Aktion wurde als 
„verbrecherisch und durch nichts 
gerechtfertigt" bezeichnet.
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Komplexes Programm zur Entwicklung der Konsumgüterproduktion 
und des Dienstleistungsbereichs für die Jahre 1986 bis 2000

Die Kommunistische Partei 
der Sowjetunion verwirklicht kon­
sequent ihre Wirtschaftsstrategie, 
dcrqn höchstes Ziel darin besteht, 
das materielle und kulturelle Le­
bensniveau des Volkes stetig zu 
heben und Bedingungen für eine 
allseitige Entwicklung der Per­
sönlichkeit zu schaffen. Alles Im 
Namen des Menschen und zum 
Wohl des Menschen —- diese pro­
grammatische Forderung erlangt 
einen immer tieferen und konkre­
teren Inhalt.

Das geistige Loben der so­
wjetischen Menschen gestaltet 
sich mannigfaltiger, die Möglich­
keiten zur Erlangung Kennt­
nissen. zur kulturellen und kör­
perlichen Entwicklung werden 
umfangreicher. Das Wohnungs­
problem wird erfolgreich ge­

I. Hauptbestimmungen und -aufgaben 
des Komplexprogramms zur Entwicklung 

der Konsumgüterproduktion 
und des Dienstleistungsbereichs 

für die Jahre
Das In Übereinstimmung mit 

den Beschlüssen des XXVI. Par­
teitags erarbeitete Komplexpro­
gramm zur Entwicklung der Kon­
sumgüterproduktion und des 
Dlcnstlelstungsberelchs ist ein 
Bestandteil der Hâuptrichtungen 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahre 2000.

In Übereinstimmung mit der 
von der Part»'! gestellten Aufga­
be zur beschleun'gten sozialen 
und wirtschaftlichen Entwicklung 
dhs Landes auf der Grundlage 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts sicht das Programm 
ein größtmögliches Wachstum 
der Produktion von Konsumgü­
tern die Erweiterung Ihres Sorti­
ment* und die Erhöhung ihrer 
Opal'tät sowie die Entwicklung 
der Dienstleistungen für dl»» Be­
völkerung vor: es konzentr'crt 
die Anstrengungen aller Volks- 
wlrtschftszwelge auf die Lö­
sung der nächsten und der 
perspektivischen Aufgaben Im 
B-rcifh Her Entwicklung der 
Produktion und Realisierung von 
Industriewaren sowie des Dlenst- 
Jrr*"rgsbcre,rbs.

Die auf Konsumgüterproduk- 
ton und Betreuung der Bevölke­
rung spezialisierten Branchen 
werden eine raschere Entwick­
lung erfahren. Aufgrund weitge- 
lendcr Einführung moderner 
Technik und Technologie in die 
Produktion wird die materiell- 
technische Rasis dieser Zweige 
verstärkt. Die Ausstattung der 
ProdukLonsstätten von Konsum­
gütern und des Dienstleistungs­
bereichs mit Ausrüstungen. Ma­
terialien und KompletUerungstei- 
len wird verbessert.

Vorgesehen Ist. Hie Produktion 
von Stoffen, Konfektionen und 
Schuhen zu vergrößern und die 
Versorgung der Bevölkerung mit 
verschiedenen Arten hochwerti­
ger Haushaltstechnik und ver­
schiedenartigen Dienstleistungen 
zu verbessern. Dazu gehört auch 
eine zielstrebige und wirksame

II. Entwicklung der'Produktion von Konsumgütern, 
Verbesserung Ihrer Qualität und Ihres Sortiments

Jm Programm wird die Not­
wendigkeit unterstrichen, den 
Ausstoß von Konsumgütern 
ständig ?u erhöhen, und zwar 
größtenteils durch Intensivierung 
der Produktion auf Grundlage 
der Verbesserung ihrer Organisa­
tion. der effektiven Auslastung 
der Kapazitäten, der Rekonstruk­
tion und technischen Neuausrü­
stung der Betriebe, der Vervoll­
kommnung der technologischen 
Prozesse, der Anwendung mo­
derner Rohstoffe und Materialien, 
mittels Reduzierung des Materlal- 
elnsatzes der Erzeugnisse und 
der wirtschaftlichen Nutzung der 
Ressourcen.

Im Programm ist vorgesehen, 
die Struktur der Produktion und 
Konsumtion von Leichtindustrie­
waren, Kultur- und Haushalts­
waren zu vervollkommnen, recht­
zeitig auf die Veränderungen der 
Ansprüche der Bevölkerung zu 
reagieren, die sozialökonomischen 
Umgestaltungen im Betrieb, im 
Leben und in der Freizeit der 
Stadt- und Dorfelnwohncr besser 
zu berücksichtigen.

Die vorrangige Aufgabe der 
Industriebranchen, die Artikel 
für den Bevölkerungsbedarf pro­
duzieren, Ist eine grundsätzliche 
Verbesserung der Qualität und 
des Sortiments der Erzeugnis­
se, die Hebung ihres technischen 
und ästhetischen Niveaus und der 
Funktionstüchtigkeit.

Der Umfang der Produktion 
von Indurtrlcwaren wird sich 
im Jahr 1990 mindestens auf das 
1.3fache und im Jahr 2000 auf 
das 1.8- bis 1.9 fache gegen­
über dem Jahr 1985 vergrößern.

In der Leichtindustrie sollen 
im Jahr 1990 Kosumgüter im 
Werte-von 103 Milliarden Rubel 
und im Jahr 2000 für etwa 142 
Rubel (nach Einzelhandelspreis) 
gegenüber 85 Milliarden Ru­
bel im Jahre 1985 erzeugt wer­
den. In überdurchschnittlichem 
Tempo wird sich die Produktion 
von Kleidung, Schuhen für Kin­
der und ältere Leute, Mischge­
weben und ungewebte Stoffen so­
wie Gewirk entwickeln. Im zwölf­
ten Planjahrfünft wird sich der 
Ausstoß von neuen Waten bes­
serer Qualität auf etwa das l,4fa-

Kurzfassung 

löst. Mit Jedem Jahr steigen die 
Reèleinkünfte der Werktätigen, 
erhöht sich Ihre Kaufkraft, ver­
bessert sich die Versorgung der 
Bevölkerung mit Nahrungsmit­
teln, Lelchtindustrlewaren, Haus­
halts- und Kulturwaren, nimmt 
der Umfang der Dienstleistungen 
zu.

Die weitere Hebung des Volks­
wohlstandes Ist eine vordringliche 
Programmforderung der Partei, 
sie bildet das Kernstück ihrer 
Sozial- und Wirtschaftspolitik. 
Die stetige Entwicklung und 
Vervollkommnung der gesell­
schaftlichen Produktion. die 
Steigerung Ihrer Effektivität, die 
Anstrengungen der sowjetischen 
Menschen in der Arbeit und Ge­
sellschaft lassen dieses Ziel zur 
Realität werden:

1986 bis 2000
Arbeit zur Herausbildung ver­
nünftiger Bedürfnisse bei den 
sowjetischen Menschen, zur Ent­
wicklung einer sozialistischen 
Kultur im täglichen Leben und 
der Erholung, zur Schaffung von 
Bedingungen für eine sinnvolle 
Gestaltung der Freizeit.

Das Hauptaugenmerk im Pro­
gramm gilt der Verbesserung der 
Qualität und des Sortiments der 
Waren, der Einführung progres­
siver Formen und Erweiterung 
der Dienste Im Handel und in der 
Gemeinschaftsverpflegung, der 
Dienstleistungen und Reparatu­
ren für die Bevölkerung, der 
kommunalwirtschaftlichen Dienst­
leistungen, der Verkehrsbedie­
nung. der Touristen- und Ur- 
lauberbctrcuung und anderer Ar­
ten von Diensten für die Bevöl­
kerung.

Erhöht werden die Rolle und 
Verantwortlichkeit der Ministe­
rien und anderer zentralen Staats­
organe, der Unionsrepubliken 
und der örtlichen Sowjets der 
VolkEdeputierten für die Dck- 
kung des Bedarfs der Bevölke­
rung an den notwendigen Waren 
und Diensten sowie für die bes­
sere Nutzung der Reserven und 
Möglichkeiten an der Basis.

Um die Fragen der Entwick­
lung und Realisierung der Pro­
duktion von Konsumgütern sowie 
die Förderung des Dienstlel- 
stungsbereichs als Einheit zu lö­
sen. sieht das Programm eine 
Vervollkommnung' der Lcltungs- 
und Plantätigkeit sowie die Ver­
sorgung der entsprechenden 
Branchen mit Qualifizierten Ka­
dern und Spezialisten, die Erwei­
terung und Vertiefung der Zu­
sammenarbeit mit den sozialisti­
schen Bruderländern vor.

Die Realisierung der vorge­
sehenen Maßnahmen wird es mög­
lich machen, die Konsumgüter­
produktion und den Dienstlei­
stungsbereich auf eine qualitativ 
neue Stufe zu heben und die ver­
schiedenartigen Bedürfnisse der 
sowjetischen Menschen besser 
befriedigen zu können.

ehe und Im Jahre 2000 — auf 
das 1,9- bis 2fache vergrößern.

Die Produktion von Stoffen 
wird Im Jahr 1990 etwa 14 bis 
15 Milliarden Quadratmeter und 
Im Jahr 2000 rund 18 bis 19 Mil­
liarden Quadratmeter erreichen. 
Erweitern wird sich die Produk­
tion hochwertiger Stoffe aus Na­
turrohstoffen mit neuen Chemie­
fasern und -fäden: verbessern 
wird sich die künstlerische und 
Farbegestaltung der Stoffe. Fest­
gelegt wurden Aufgaben zum 
Ausbau der Produktion von 
Baumwoll-, Lein-, Seiden- und 
Wollstoffen sowie Mischgeweben. 
In rascherem Tempo wird sich 
die Produktion von ungewebten 
Textilien, gewebtem Pelz und 
Bodenbelag entwickeln und ihr 
Sortiment erweitern.

Die Produktion von Wirkwa­
ren soll im Jahr 1990 rund 2,2 
bis 2,3 Milliarden Stück und Im 
Jahr 2000 etwa 3,3 bjs 3.4 Mil­
liarden Stück, die Produktion 
von Strumpf- und Sockenerzeug­
nissen entsprechend 2,3 Milliar­
den und 2.5 Milliarden Paar er­
reichen. Vorgesehen Ist. die Fer­
tigung von Trlkotagen aus 
LcJchtgewlrk. aus neuen Garn- 
und Fadenarten, von Obertrlkota- 
gen aus grober Naturwolle für 
den Gebrauch bei niedriger 
Temperatur sowie bei Erholung 
und Tourismus bedeutend zu ver­
größern. Um die Trlkotagen at­
traktiver. Ihre Farbpalette sowie 
di* Muster vielfältiger zu gestal 
ten. müssen bessere Farbstoffe und 
modisches Beiwerk In Anwen­
dung gelangen.

Im Jahre 1990 Ist die Produk­
tion von Konfektionen Im Werte 
von 25 bis 26 Milliarden Rubel 
und Im Jahr 2000 — im Werte 
von 34 bis 35 Milliarden Rubel 
in Einzelhandelspreisen zu ge­
währleisten. Die Qualität der 
Entwürfe und der Gestaltung von 
Konfektionserzeugnissen muß be­
deutend verbessert werden: das 
Sortiment von Kleidung für Kin­
der, Jugendliche und ältere Leute 
i*t zu erweitern. Im zwölften 
Planjahrfünft ist der Ausstoß 
von Übergangskleidung ml( 
leichtem Zwischenfutter. von 
modischen und praktischen 
Erzeugnissen und Garnituren so­
wie Arbeitskleidung und -schu­
hen in erster Linie für die Tier­

produzenten, Mechanisatoren, Me­
lioratoren und andere Werktätige 
der Landwirtschaft zu erweitern.

Die Herstellung von Schuhen 
wird im Jahr 1990 rund 900 
Millionen Paar und im Jahr 2000 
etwa 1 015 Millionen Paar er­
reichen. Die Produktion von 
Schuhen aus Leder und Lcdcrcr- 
satz neuer Arten sowie Textilien 
mit hohen Hygieneeigenschaften 
soll ausgebaut werden. Für das 
zwölfte Planjahrfünft ist das er­
forderliche Wachstum der Pro­
duktion von Sport-, Mode-, Kin­
der- sowie Gummi-, Filzschuhen 
und -stiefeln vorgesehen.

Die geplanten Produktlonsum- 
fängc werden ermöglichen, den 
Verbrauch von Lcichtlndustrlewa- 
ren wesentlich zu steigern.

Vorgesehen Ist ein über­
durchschnittliches W achstumstem- 
po bei der Produktion von Kul­
tur-, Haushalts- und Wirt­
schaftswaren. Besondere Beach­
tung wurde auf den Ausbau der 
Produktion von Haushaltsgeräten 
gelenkt, die die Arbeit zu Hause 
erleichtern und den Zeitaufwand 
dazu verringern helfen. Dazu 
wird man von der Produktion ein­
zelner Erzeugnisarten zum Bau 
von Maschinen- und Geräte­
komplexen für die Deckung des 
breiten Bedarfs der Bevölkerung 
übergehen. Im Jahr 1990 sollen 
Kultur-, Haushalts- und Wirt­
schaftswaren Im Werte von 77 
Milliarden und Im Jahr 2000 im 
Werte von 113 bis 119 Milliar­
den Rubel produziert werden, 
was das Produktionsniveau von 
1985 auf das 2 bis 2,lfache 
übertrifft.

Zu verbessern sind die Quali­
tät und Funktionstüchtigkeit der 
Kultur-, Wirtschafts- und Haus­
haltswaren. Im Interesse der Kon­
sumenten haben die Hersteller­
betriebe das Garantiesystem für 
störungsfreie Funktion der Kul­
tur-, Haushalts- und Wirtschafts­
waren zu erhärten. Der Bedarf an 
Ersatzteilen für Haushaltsgeräte 
Ist vollständig zu decken.

Die Herstellung von Radioemp­
fängern wird Im Jahr 1990 etwa 
11,2 bis 12 Millionen Stück und 
im Jahr 2000 rund 14,3 bis 15,3 
Millionen Stück, von Tonband­
geräten entsprechend 5.8 bis 6 
Millionen und 7,8 bis 8 Millio­
nen Stück, von Fernsehgeräten 
entsprechend 10,6 bis 11 Millio­
nen und 12,5 bis 13 Millionen 
Stück erreichen, darunter Farb­
fernseher entsprechend 6,7 bis 7 
Millionen und 9,6 bis 10 Millio­
nen Stück.

Es sind Maßnahmen festgelegt 
zur Vervollkommnung radio­
elektronischer Helmgeräte auf 
Grundlage der Anwendung der 
neuesten Errungenschaften der 
Mikroelektronik und Mikropro­
zessoren sowie zur Erweiterung 
der Produktion von transporta­
blen Geräten. Im Jahr 1990 
wird die Produktion von Vi­
deorecordern 60 000 Stück und 
im Jahr 2000 rund 120 000 
Stück erreichen. Wesentlich mehr 
Magnetband mit besseren quali­
tativen Kennziffern wird zum 
Absatz auf dem Binnenmarkt ge­
langen.

Die Produktion von Kühl­
schränken und Gefriertruhen wird 
bis zum Jahr 1990 etwa 6.6 bis 
7 Millionen und Im Jahr 2000 
rund 8 bis 8,8 Millionen Stück 
erreichen. Die Produktion von 
Zweikammerkühlschränken wird 
bis zum Ende des zwölften Plan­
jahrfünfts auf das 4,5fache und 
von Gefriertruhen auf das Drei­
fache anwachsen. Der Energie­
verbrauch eines Kühlschranks 
coll um 30 bis 50 Prozent und 
Hie Materialienintensität um 20 
Prozent gegenüber den gegen­
wärtigen verringert werden.

Vorgesehen ist. die Produk­
tion von Nähmaschinen Im Jahr 
1990 auf 2,5 Millionen Stück 

, und Im Jahr 2000 auf 3,5 Mil­
lionen Stück zu bringen, das Sor­
timent von Näh- und Strickma­
schinen zu erweitern und die Her­
stellung von Mehrzwecknähm;. 
schlnen Ist bis zum Jahr 1990 
auf das l,5fachc zu erweitern.

Die Produktion von Waschma­
schinen wird sich im Jahr 1990 
auf 6 bis 6,1 Millionen Stück 
und Im Jahr 2000 auf 6,4 bis 7 
Millionen Stück vergrößern 
auch die Herstellung von auto­
matischen Mehrprogramm-, neuen 
halbautomatischen und kleinen 
Waschmaschinen. Trocken- und 
Plättapparaten soll zunehmen.

Es Ist vorgesehen, im zwölf­
ten Planjahrfünft das techni­
sche Niveau der für den Ver­
kauf an die Bevölkerung be­
stimmten Verkehrsmittel zu erhö­
hen und zum Bau neuer Modelle 
von Personenkraftwagen mit bes­
seren technischen Parametern 
überzugehen, die Produktion von 
Geräten und Vorrichtungen auf- 
zunchmen, die die Personen 
kraftwagen bedienungsfreundli­
cher machen: das Sortiment der 
Motor- und Fahrräder sowie ihre 
Betriebseigenschaften zu verbes­
sern; das Gewicht der Fahrrä 
der durch den Einsatz von Leicht 
lcglerungen und besonders stra­
pazierfähigen Plasten zu verrin­
gern und die Produktion von 
Fahrsimulatoren zu erweitern.

Bis zum Jahr 1990 Ist die 
Herstellung von Quarzarmband 
uhren auf das Zweifache zu er 
weitern, die Produktion neuer 
Modelle von Foto- und Filmtech­
nik — Filmkameras, Fotoappa­
raten, Vergrößerungsgeräten und 
Dia-Projektoren aufzunehmen 
das Sortiment und die Produk­
tion von Foto- und Filmzubehör 
Farbfoto- und Farbfllmmaterlall- 
cn zu vergrößern und deren 
Qualität zu verbessern.

Die Konstruktion von Staub­
saugern in bezug an Verringe­
rung ihres Ausmasses und Redu­

zierung des Energieverbrauchs 
ist zu vervollkommnen, und de­
ren Herstellung soll Im Jahre 
1990 etwa 4,9 bis 5 Millionen 
Stück und Im Jahr 2000 etwa 
5.6 bis 6 Millionen Stück er­
reichen. Das Sortiment der Kü­
chenmaschinen und -geräte Ist 
durch den Bau neuer Arten auto­
matischer Geschirrabwaschma­
schinen, Müllzerklelnercr, Kar­
toffelschälmaschinen, Gemüse­
schneider und andere Elektroge­
räte aufzufüllen. Die Produktion 
universaler Küchenmaschinen ist 
auf das 2,3fachc zu erweitern.

Im Jahr- 1990 sind Möbel Im 
Werte von 10 bis 10,5 Milliar­
den Rubel und Im Jahr 2000 — 
Im Werte von 15 bis 16 Milliar­
den Rubel In Einzelhandelsprei­
sen zu fertigen; die Produktion 
von Möbelsätzen und -garnituren 
(darunter für Junge Familien) 
für Küche, Kinderstube und an­
dere ist zu erweitern.

Besondere Beachtung wird 
man der Verbesserung der Ge­
brauchseigenschaften und der 
”sthetlschen Gestaltung der Mö­
bel mittels Anwendung fort­
schrittlicher Technologie, der 
Schaffung und Nutzung neuer 
Verkleldungs- und Besatzartikel 
mit besseren künstlerischen de­
korativen Charakteristiken sowie 
der Vervollkommnung des Sor­
timents und der Steigerung des 
Behaglichkeitsgrades der Möbel 
unter Berücksichtigung unter­
schiedlicher Raumauft e 11 u n g 
schenken. Festgelegt wurden Auf­
gaben zum Ausbau der Fertigung 
verschiedenartigen Geschl r r s, 
elektrischer Heizgeräte, Spielsa­
chen, haushaltschemlschcr Er­
zeugnisse sowie anderer Haus­
halts- und Kulturwaren: vorge­
sehen ist eine weitere Verbesse­
rung dieser Sortimente und Ihrer 
Qualität.

In beschleunigtem Tempo wird 
sich die Produktion von Waren 
für Sport und Tourismus entwic­
keln. Im zwölften Planjahrfünft 
Ist der Bedarf der Bevölkerung 
dabei grundsätzlich zu decken; 
das Sortiment von Artikeln für 
Körperpflege und deren Qualität 
zu verbessern; die Produktion 
neuer Arten dieser Warengruppe 
aufzunehmen.

Der Umfang realisierter 
Druckerzeugnisse wird bis zum 
Jahr 1990 mindestens um 23 
Prozent und bis zum Jahr 2000 
auf das 1.7fache anwachsen. Bes­
ser soll die Nachfrage nach Kin­
der-, Jugend- und schöngeistiger 
Literatur sowie Nachschlagewer­
ken befriedigt werden.

Der Verkauf aller nur mögli­
chen Materialien, eigens aufbe­
reiteter Reste aus der Industrie­
produktion für die Nutzung durch 
■'rkel des technischen und künst­

lerischen Schaffens wird anwach- 
rnn.

Die Im Programm vorgesehe­
nen Produktionsumfänge bei Kul­
tur-, Haushalts- und Wirtschafts­

III. Die Entwicklung des Handels 
und der Gemeinschaftsverpflegung

Die grundsätzliche Verbesse­
rung der Handelsbetreuung der 
Bevölkerung, die Erhöhung der 
Einwirkung des Handels auf die 
Sortimentbildung und die Verbes­
serung der Qualität der Erzeug 
ni'se. die aktive Einführung fort­
schrittlicher, für den Käufer be­
quemer Bedienungsformen, die 
den Zeitaufwand für das Elnkau- 

n bedeutend verkürzen, sind zu 
gewährleisten.

Zum Ende des zwölften Plan- 
Jahrfünfts Ist die Raumversor­
gung der Verkaufsstellen In den 
Staaten auf 200 Quadratmeter 
und auf dem Lande auf 210 
Quadratmeter Je tausend Einwoh­
ner. und zum Jahr 2000 entspre­
chend auf 230 und 250 Quadrat 
meter zu bringen.

Die rationelle Standortvertei­
lung und Spezialisierung der Be­
triebe des Einzelhandels ist si­
cherzustellen, Ihr Arbeitsregime 
Ist zu verbessern, um maximale 
Bequemlichkeiten für die Bevöl­
kerung zu schaffen. Zum Ende 
des zwölften Planjahrfünfts Ist 
der Verkauf von technisch hoch­
wertigen langlebigen Gebrauchs 
gütern und Wirtschaftswaren 
Geweben, Kleidung und Schuh- 
werk hauptsächlich In spczlall 
slerten Verkaufsstellen, Waren­
häusern und Handelszentren zu 
konzentrieren. Die Organisation 
des Handels mit Holz und Bau 
materlalien Ist zu verbessern.

Es gilt, die Kultur der Han 
lelsbetreuung der Bevölkerung 

zu erhöhen, die Selbstbedienung 
mit breiter Anwendung von Leih­
verpackung nach dem Bcstellsy- 
stem, Katalogen und Mustern 
zu entwickeln und zu vervoll­
kommnen, den Versandhandel 
und die Organisation von Saison­
messen und Märkten zu verbes 
sern.

Der Kundendienst in den Ver­
kaufsstellen Ist zu erweitern; der 
Bedarf der Bevölkerung an Frei- 
Haus-Lieferung von geräumigen 
Gegenständen und die Aufstel­
lung technisch komplizierter Er 
Zeugnisse zu Hause Ist zu dek 
ken. Allerorts sind Im Handel In- 
formatlons-, Auskunfts- und Kon 
sultatlonsdlenste zu organisieren 
das Zuschneiden von Textilien 
und die Nacharbeit von Kleidung 
In den Kaufhäusern und spczlall 
slerten Verkaufsstellen sind zu 
gewährleisten. Der Verkauf ge­
gen Kredit und der Kommlsslons 
handel mit Industriewaren Ist 
zu entwickeln.

Es gilt, die Handelsbctrcuung 
der Dorfbevölkerung zu verbes­
sern, die für sie bequemen For­
men des Verkaufs auf Bestellung, 
den beweglichen Handel unmit­

waren werden eine wesentlich 
bessere Versorgung der Bevölke­
rung mit diesen Artikeln ge­
währleisten.

Angesichts der großen sozial­
ökonomischen Bedeutung der Ent­
wicklung der kollektiven Klcln- 
gärtnerel (Obst .und Gemüse) 
werden materiell-technische Res­
sourcen für die Sicherung des 
vorgesehenen Zuwachses der 
Kleingarten bercltgcstellt.

Im zwölften Planjahrfünft wird 
der Bedarf der Bevölkerung an 
Baumaterialien, sanitärtechni­
schen Ausrüstungen, Gärtenhäus- 
chcn, Zubehör für die Arbeit In 
Obst- und Gemüsegärten vollstän­
dig gedeckt werden. Das Sorti­
ment an Maschinen für die Me­
chanisierung der Arbeit In den 
Individuellen Nebenwirtschaften 
und Gärten, d. h. der Mittel für 
Kleinmechanisierung des Pflan­
zenbaus, vielfach verwendbarer 
Maschinen mit verschiedenen 
Aufsatzkomplektcn für die Ver­
arbeitung von Agrarerzeugnissen, 
Motormäher, Kleintraktoren mit 

Gerätesatz für Bodenbearbeitung, 
Aggregaten für Futterzubercl- 
tung und anderer Maschinen wird 
erweitert werden.

Es sind Maßnahmen zur weite­
ren Entwicklung der örtlichen In­
dustrie und zur Festigung ihrer 
materiell-technischen Basis mit 
Berücksichtigung der regionalen 
Besonderheiten vorgemerkt. Der 
Umfang der Konsumgüterproduk­
tion in den Betrieben der örtli­
chen Industrie Ist zum Jahr 
1990 auf das l,3fache, und zum 
Jahr 2000 auf" das l.Sfachc zu 
vergrößern. Die Produktion lang­
lebiger Gebrauchsgüter, Insbe­
sondere von Zubehör für den 
Gartenbau, Töpferwaren und Ke­
ramikgeschirr, Souvenirs. Kin­
derspielzeug, Musikinstrumenten 
sowie von Erzeugnissen des 
Volkskunstgewerbes, National­

kleidung.örtlicher Baustoffen und 
verschiedener einfacher Ge­
brauchsartikel ist zu erweitern. 
Dazu sind die örtlichen Rohstoffe 
und verwertbaren Abfallstoffe 
der Industrie- und der landwirt­
schaftlichen Produktion größt­
möglich zu nutzen, der Ausstoß 
von Erzeugnissen daraus Ist im 
Jahr 1990 auf das l,4fache zu 
vergrößern. Die Formen der 
Heimarbeit sind breiter anzuwen­
den und zu vervollkommnen, 
spezialisierte Betriebe mit einem 
Netz von Zweigstellen, Abteilun­
gen und Annahmestellen sind zu 
schaffen.

Im System der Konsumgenos­
senschaften ist die Produktion 
von Industriewaren zu entwic­
keln, dazu sind die Kolchosbau­
ern und die Sowchosarbelter In 
der Zelt außerhalb der Saison, 
sowie die Meister des Heimge­
werbes und die Rentner heranzu­
ziehen. Der Ausstoß einfacher 
Konsumgüter in den Ncbenpro- 
duktlonen der Kolchose und Sow­
chose Ist zu erweitern.

telbar an den Feldstützpunkten 
umfassender cinzuführen.

Maßnahmen zur grundsätzli­
chen Verbesserung der Tätigkeit 
und zur Hebung der Verantwor­
tung der Großhandclsorganisatio- 
nen für die ununterbrochene 
Versorgung des Einzelhandels 
mit Waren, für deren rationelle 
Standortverteilung in den Ge­
bieten des Landes sind zu reali­
sieren: die Konzentration von 
Warenvorräten Ist hauptsächlich 
Im System des Großhandels zu 
gewährleisten.

Die Handelsorganisationen und 
Industriebetriebe müssen die Tä­
tigkeit zur Erforschung der 
Nachfrage und zur Formung des 
Bedarfs der Bevölkerung vervoll­
kommnen. die Grundlagen des 
rationellen Verbrauchs propagie­
ren. Die Handelswerbung ist zu 
verbessern. Zu diesem Zweck 
ind die betriebseigenen Läden 

Verkaufausstellungen. Käufer­
konferenzen sowie die Presse. 
Rundfunk und Fernsehen breit 
auszunutzen.

Es wurden Maßnahmen für die
Itere Entwicklung der Gemein­

schaftsverpflegung beschlossen 
als Voraussetzung für eine er­
folgreiche Lösung der sozialen 
und wirtschaftlichen Aufgaben, 
die mit der Festigung der Ge 
sundheit der Sowjetmenschen, der 
lebung der Arbeitsproduktivität 

dem sparsamen Verbrauch der 
Lebensmittelressourcen, mit der 
Verringerung des Zeitaufwands 
für die Speisezubereitung zu 
Hause und der Schaffung größc 
rcr Möglichkeiten für eine kul- 

relle Gestaltung der Freizeit 
verbunden sind.

Es ist eine bessere- Befrlodl 
gung des Bedarfs der Bevölke­
rung an vielseitiger und balan­
cierter Nahrung, die Hebung der 
Qualität der Erzeugnisse und der 
Betrcuungskultur, die Erweite­
rung des Sortiments, Vcrbessè 
rung der Produktion von Halb 
fertlggcrlchten hohen Fertig- 
keltsgrades, von Kondltoreler- 
’eugnlssen, eine bedeutende Ver­
größerung Ihres Verkaufs an den 
\rbeltsplätzcn. Studien- und 
Wohnorten geplant.

Zum Ende des zwölften Plan- 
lahrfUnfts wird der Bedarf der 
Werktätigen an Gemeinschafts­
verpflegung an den Arbeitsorten 
vollständig befriedigt werden. Es 
steht bevor, die Überführung 
der Betriebsgaststätten und der 
Menschen auf die Verabfolgung 
von Speisen, die nach der Nah 
rungsration mit Berücksichtigung 
des Charakters der Arbeit bzw. 
des Studiums und der Verhältnis­
se komplettiert sind, zu been­
den. Die Bereitstellung warmer 

Speisen an den Arbeitsplätzen bei 
ununterbrochener Produktlons- 
technologle, sowie in die Tier­
farmen und auf die Feldstütz­
punkte ist zu erweitern; die Ver­
sorgung der in Abend- und 
Nachtschichten Arbeitenden mit 
warmen Speise Ist zu gewährlei­
sten. Die Entwicklung von Diät- 
Nahrung ist zu beschleunigen.

Es wurden Aufgaben für die 
Erweiterung des Netzes der al­
len zugänglichen Einrichtungen 
der Gemeinschaftsverpflegung In 
den Jahren 1986 bis 2000 fest­
gelegt. Das Netz der spezialisier­
ten Betriebe für Schnellbcdle- 
nung, der Teestuben, Imbißstu­
ben, Cafes- und Stehausschänke 
für den Verkauf von alkoholfrei­
en Getränken wird sich In be­
schleunigtem Tempo entwlk- 
keln, insbesondere an den Orten

IV. Die Entwicklung des
In der bevorstehenden Pe­

riode wird die Rolle der Dienst­
leistungen bei der Verbesserung 
des Leoens der Sowjetmenschen, 
ihrer geistigen und körperlichen 
Entwicklung und der rationelle­
ren Nutzung der Freizeit wach­
sen.Weltercntwickelt werden die 
Zahlungen von Vergünstigungen 
an die Bevölkerung aus den ge­
sellschaftlichen Konsumtions­
fonds. Die Mittel dieser Fonds 
werden für den Gesundheits­
schutz, für die Erziehung der 
Kinder, für Bildung, soziale Für­
sorge, für Entwicklung der Kul­
tur und andere Bedürfnisse der 
Bevölkerung zugewlcsen. Neben 
den unentgeltlichen Leistungen 
Ist ausgehend von den wachsen­
den Ansprüchen der Werktätigen 
die Schaffung eines weitver­
zweigten una effektiv wirkenden 
Systems bezahlter Leistungen 
geplant, das vorsieht:

Verbesserung der Qualität der 
Dienstleistungen. Hebung der 
Kultur und Einführung fort­
schrittlicher Dienstleistungsfor­
men, Organisierung neuer Arten 
von Dienstleistungen;

Überwindung der Unterschie­
de in der Versorgung der Bevöl­
kerung in den großen und klei­
nen Städten. in verschiedenen 
Gebieten des Landes mit Dienst­
leistungen, vorrangige Entwick­
lung des Dlenstlelstungsberelchs 
auf dem Lande:

rationelle Standortverteilung 
der Betriebe und Organisationen 
für Dienstleistungen, ihre- Sta­
tionierung in Nähe der Arbeits­
plätze, Studlumselnrichtungen 
und Wohnorte der Menschen, die 
Sicherstellung der Arbeit dieser 
Betriebe und Organisationen in 
einer für die Bevölkerung gün­
stigen Zelt;

Erschwinglichkeit der wichtig­
sten Dienstarten für alle Bevöl­
kerungsgruppen. für Bürger mit 
unterschiedlichem Lebensstan­
dard. sowie für die Bevölke­
rungskategorie. die besondere 
Fürsorge und Hilfe von der Ge­
sellschaft braucht (Kriegs- und 
Arbeitsinvaliden. hochbejahrte 
Personen, kinderreiche Familien 
u. a.);

Vervollkommnung der Metho­
den der Umfrageforschung und 
der Formung der Bedürfnisse der 
Bevölkerung in allen Hauptarten 
der zu bezahlenden Dienstleistun­
gen;

Es Ist -vorgemerkt, die Ent­
wicklung der Bereiche der Volks­
wirtschaft, die unmittelbar mit 
der Betreuung der Bevölkerung 
verbunden sind, zu beschleuni­
gen; zur Dienstleistung die Be­
triebe und Organisationen aller 
Ministerien und staatlicher Zen­
tralorgane. unabhängig von ih­
rer Spezialisierung und vom 
Charakter Ihrer Haupttätigkeit, 
hcranzuzlehen.

Der Umfang der Dienstleistun­
gen für die Bevölkerung In den 
Jahren 1986 bis 2000 ist auf 
das 2,1- bis 2,3fache zu vergrö­
ßern. darunter 1m zwölften Plan- 
Jahrfünft — auf das 1.3- bis 1,4- 
fachc.Dienstleistungen und Repara­
turarbeiten. Die Entwicklung der 
Dienstleistungen Ist auf eine 
größtmögliche Befriedigung der 
Bedürfnisse der Bevölkerung an 
verschiedenen Diensten, auf die 
Verringerung des Arbeitsauf­
wands in der Hauswirtschaft und 
auf die Erleichterung dieser Ar­
beit. auf die Vergrößerung der 
Freizeit der sowjetischen Men­
schen abgezlclt. Der Umfang der 
erwiesenen Dienstleistungen In 
der Hauswirtschaft wird zum 
Jahr 1990 um mindestens 40 
Prozent und zum Jahr 2000 auf 
das 2,4- bis 2,5fache anwachsen.

Es Ist vorgesehen bis zum 
Jahr 1990 den Bedarf der Bevöl­
kerung an Dienstleistungen bei 
Reparaturarbeiten und für tech­
nische Wartung von elektroni­
schen Radlogerätcn. Haushalts­
maschinen und -geraten, Möbel 
und anderer Haushaltsgegenstän­
de vollständig zu befriedigen. 
Aktiv werden Abonnements- und 
Schnellreparaturen der Haus­
haltstechnik sowie der Austausch 
nicht intakter Haushaltsgeräte 
gegen reparierte entwickelt. Be­
schleunigt entwickeln werden 
sich die Leistungen der Wä­
schereien und chemischen Reini­
gungen. der Badenhäuser, Foto- 
atcllers und der Verleihe sowie 
die Leistungen, die Komfort und 
Bequemlichkeit im Alltag schaf­
fen.

Die Leistungen der Ausleih­
dienste sind zu erweitern, in der 
Regel müssen sie In den Wohn­
bezirken. Wohnheimen. In den 
Zonen der Massenerholung und 
großen Betrieben untergebracht 
werden. Das Netz der speziali­
sierten Einrichtung ..Mach's

für Massenerholung und des Tou­
rismus, bei Schauunternehmen 
und Sporteinrichtungen.

Eine Weiterentwicklung er­
fahren die zusätzlichen Dienstlei­
stungen, die die Betriebe für 
Gemeinschaftsverpflegung der 
Bevölkerung erweisen, desglei­
chen auch die Dienstleistungsfor­
men, die die Bedürfnisse der Fa- 
mlllencrholung berücksichtigen 
(die Verabfolgung und Frei- 
Haus-Lieferung von Speisen, die 
Zubereitung von Gerichten aus 
den Lebensmitteln des Bestellers, 
die Betreuung von Familien-, 
Kinder- und Jugendfesten). Vor­
gesehen ist die Verbesserung der 
Betreuung und der Qualität von 
Erzeugnissen der Betriebe für 
Gemeinschaftsverpflegung für al­
le Arten des Personenverkehrs, 
In den Hotels und Wohnheimen.

Dienstleistungsbereichs 
selbst" und „Geschickte Hände", 
sowie der Stellen für das Auslei­
hen von Sportgeräten und Gar­
teninventar, Sommerhäuschen 
und Wohnwagen Ist zu entwik- 
keln. Die bestehenden Dienstlei­
stungsbetriebe in großen Ver­
kehrsknotenpunkten sind zu er­
weitern und neue zu bauen.

Es Ist die Errichtung und In­
betriebnahme von Zentren für 
die Bearbeitung von Amateurfo­
toaufnahmen zu gewährleisten. 
In ihnen Ist die Erfüllung des 
Hauptteils der Bestellungen auf 
solche Dienste zu konzentrieren.

Der Umfang der Dienstleistun­
gen für die Renovierung und den 
Bau von Wohnungen und ande­
rer Gebäude Im Auftrag der Be­
völkerung wird zum Jahr 1990 
nicht weniger als auf das Drei­
fache anwachsen. Besondere Auf­
merksamkeit wird der Erfüllung 
der Bestellungen der Bevölke­
rung auf verbesserte Verputzung 
der Wohnungen. Ausstattung Ih­
rer eingebauten und Küchenmö­
bel. der Erweiterung der Arten 
und des Umfangs der Bauleistun­
gen für die Dorfbewohner und 
die Gartenbaugenossenschaften 
geschenkt werden.

Bedeutend erweitert u’crdcn 
die Werkstätten für technische 
Wartung von Kraftfahrzeugen, 
was es ermöglicht. Ende dos 
zwölften Planjahrfünfts Im Grun­
de genommen den Bedarf der 
Bevölkerung an Autoservice zu 
decken. Bel den Tankstellen sol­
len neue Dienste für technische 
Wartung, Kleinreparaturen und 
das Waschen der Kraftwagen ge­
schaffen werden. Diese Leistun­
gen werden bei den kooperati­
ven Garagen und Parkplätzen 
entwickelt; breitere Anwendung 
für solche Dienstleistungen wer­
den die fahrbaren Werkstätten 
finden. Der Ausstoß von Ersatz­
teilen für Personenkraftwagen 
wird im Jahr 1990 den Bedarf 
der Betriebe für technische War­
tung und Reparatur von Trans­
portmitteln der Bevölkerung und 
die Bestellungen des Einzelhan­
dels vollständig decken.

Die Dienstleistungen des Per­
sonenverkehrs. Auf der Grundla­
ge der weiteren Entwicklung und 
Verbesserung der Arbeit aller 
Transportarten ist die volle Be­
friedigung des Bedarfs an Per­
sonen Verkehrsmitteln vorgesehen. 
Dabei gilt es. die wachsende Be­
weglichkeit der Bevölkerung, die 
mit der Erschließung neuer Ge­
biete, mit dem Studium, der Er­
holung und Tourismus verbunden 
sind, sowie die wachsenden An­
sprüche bezüglich Komfort und 
Verkürzung der Zelt. die die 
Fahrgäste unterwegs verbringen, 
zu berücksichtigen.

Die Organisation der Beförde­
rung der Fahrgäste mit der Ei­
senbahn, insbesondere in der Zelt 
der Saison- und Spitzenbelastung, 
Im Vorortverkehr, sowie auf den 
Hauptstrecken. die die Südge­
biete mit dem Zentrum und den 
nordwestlichen Gebieten des eu­
ropäischen Teils des Landes ver­
binden, wird verbessert werden. 
Die Zahl der Firmenzüge wird 
anwachsen.

Eine vorrangige Entwicklung 
wird der Personenverkehr auf 
dem Luftweg erfahren. Die Zahl 
der Fluglinien ohne Zwischenlan­
dungen, sowie der direkten Flug­
linien, die die Industriegebiete 
des Landes. Insbesondere Sibiri­
ens und des Fernen Ostens, mit 
den wichtigsten Kurorten verbin­
den. wird sich vergrößern. Der 
Flugzeugpark wird erneuert, die 
Produktion von neuen Linien- 
flugzcugen mit großer Passagler- 
heförderungskapazltät und hohem 
Komfortniveau wird anlaufen.

Die Rolle des See- und Bin­
nenschifftransports Im Personen­
verkehr wird wachsen, er wird 
durch neue wirtschaftliche 
Schnellschiffe mit Tragflügeln 
und Luftkissen sowie mit komfor­
tablen Schiffen für touristische 

wecke ausgerüstet werden E« 
rteht bevor, neue Linien, vor al­
lem In den Nord- und Ostgebie­
ten zu organisieren. maximal 
die Möglichkeiten dieser Trans­
portarten für die Befriedigung 
der Ansprüche der Bevölkerung 

auf Tourismus und Erholung aus­
zunutzen. Die Zahl der Leistun­
gen auf den Schiffen In den Ha- 
**n- und Empfangsgebfluden wird 
wachsen

Es ist geplant den Nah- und 
Fernverkehr, desgleichen auch 
’*n Verkehr auf dem Lande mH 

Kraftomnibussen energischer zu 
entwickeln Zu gewährleisten Irt 
dip vorrangige Entwicklung des 
elektronischen Transports, um- 
■■•jcsondcr sind die Schnellstra­
ßenbahnen einzuführen Der Bau 
von U-Bahnen ln den Großstäd­
ten Ist fortzusetzen.

(Fortsetzung S. 3)
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Komplexes Programm zur Entwicklung 
und des Dienstleistungsbereichs für

(Fortsetzung. Anfang S. 2)
Die Zahl der Linien des städ­

tischen Personenverkehrs, die 
nachts für dlo Bedienung der Be­
triebe mit dauerndem Arbcltsre- 
glmc und für den Vorkehr zwi­
schen den Hotels, Eisenbahnhö­
fen, Hafen- und Empfangsgebäu­
den, Busbahnhöfen verkehren, 
Ist zu vergrößern. Die Fahrge­
schwindigkeit aller Arten des 
städtischen Verkehrs Ist zu erhö­
hen, die Fahrabstände der Ver­
kehrsmittel in den Stunden der 
Spltzenbelastung sind zu verkür­

zen. Die Taxibetriebe sind weiter 
zu entwickeln, das Netz von Ta­
xis mit fester Streckenführung 
ist zu erweitern.

Es Ist notwendig, die Qualität 
und Kultur der Bedienung In 
öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
erhöhen; den Bau von neuen und 
die Rekonstruktion der bestehen­
den Bahnhöfe, Hafen-, Fluß- und 
Busbahnhöfe sowie der Flughäfen 
vorzunehmen; die Errichtung von 
Hotels in Flughäfen, bei Auto­
bushöfen, Eisenbahnknotenpunk­
ten und in den Hafenstädten zu 
erweitern; Baslsrechenkomplexc 
vor allem In großen Eisenbahn­
knotenpunkten — in Moskau, Le­
ningrad, Kiew. Kuibyschew. 
Swerdlowsk, Charkow. Minsk und 
einer Reihe von großen Städten 
— zur Automatisierung der Fahr­
karten- und Kassengeschäfte zu 
schaffen.

Dienstleistungen des Post- und 
Fernmeloeverkchrs. Es gilt, den 
Umfang der Dienstleistungen des 
Post- und Fernmeldeverkehrs für 
die Bevölkerung Im Jahre 1990 
um 30 bis 35 Prozent und Im 
Jahre 2000 auf das 2,7- bis 3fa- 
che zu erweitern; die Dienstlei­
stungen des Fernsprechverkehrs 
vorrangig zu entwickeln; die 
städtische Bevölkerung grund­
sätzlich bis zum Jahr 2000 mit 
Haustelefonen zu versorgen und 
den Anschluß an das Fernsprech­
netz auf dem Lande bedeutend zu 
erhöhen: nicht weniger als 75 
Prozent der Fernsprechapparalc, 
die zum ersten Mal In Betrieb 
genommen werden, zur Nutzung 
an die Bevölkerung zu überge­
ben;

den Bedarf der Bevölkerung 
an Münzfernsprechern mittels Er­
weiterung dieses Netzes In den 
Betrieben, Einrichtungen, Orga­
nisationen und Kolchosen sowie 
in den Kurorten. Erholungszonen, 
Bahnhöfen und anderen Stellen, 
die massenhaft besucht werden, 
zu decken: die Versorgung der 
Fahrgäste in allen Fernverkehrs­
trägern mit den Dienstleistungen 
des Post- und Fernmeldewesens 
zu verbessern;

die Qualität der Leistungen 
der Post- und Fernsprechverbin­
dung zu erhöhen und neue Ar­
ten von Dienstleistungen aktiver 
anzuwenden; die Einführung von 
mechanisierten Mitteln der Post­
zustellung zu beschleunigen; die 
Bedienung der Dorfbewohner 
durch die Post zu verbessern: den 
Bedarf der Bevölkerung an Pa- 
ketklsten zu decken;

den stereofonlschen Rundfunk 
zu erweitern; die Einführung des 
Dreiprogramm-Drahtfunks hn 
großen und ganzen abzuschlie­
ßen; die Möglichkeit des Emp- . 
fangs von Farbfernsehsendungen 
praktisch in allen Siedlungen des 
Landes zu gewährleisten; die 
Zahl der Fernsehsendungen, die 
gleichzeitig ausgestrahlt werden, 
zu vergrößern und Ihre Qualität 
zu steigern.

Kommunalwirt schaftliche 
Dienstleistungen. Die Entwick­
lung der Kommunalwirtschaft Ist 
auf die Hebung des Niveaus des 
Komforts von Wohnhäusern, 
Städten, Siedlungen und Dörfern 
sowie auf die Verbesserung der 
Qualität der Nutzung des Wohn­
raumfonds und der kommunalen 
Versorgung zu lenken. Es Ist 
notwendig, den Umfang der kom­
munalwirtschaftlichen Dienstlei­
stungen Im Jahr 1990 um 32 bis 
34 Prozent und Im Jahr 2000 auf 
das 2,2- bis 2,4fache zu erwei­
tern.

Im Zeitraum bis zum Jahr 
2000 Ist der vergesellschaftete 
Wohnräumbestand in Städten und 
Siedlungen vollständig mit zen­
traler Wasserversorgung und Ka­
nalisation sowie mit Gas- und 
Elektroherden zu versehen. Das 
Niveau der siedlungstechnischen 
Ausgestaltung In den Zonen der 
individuellen Wohnbebauung Ist 
wesentlich zu heben. Es gilt, die 
sanitäre Reinhaltung der Ort­
schaften zu verbessern und den 
Umfang der Industriellen Müll­
verwertung zu vergrößern: die 
vorhandenen Arten der kommu­
nalen Dienstleistungen zu ent­
wickeln und neue einzuführen;

die Zahl der Plätze In Hotels 
bis zum Jahr 1990 um 30 bis 
35 Prozent und Im Jahr 2000 auf 
das 2,5fache zu erweitern; die 
Bedienung In den Hotels und 
Wohnheimen zu verbessern sowie 
neue Formen der Dienstleistun­
gen anzuwenden: die Dienstlei­
stungen zum Wohnungstausch und 
zur Projektierung von Privathäu­
sern sowie Dienstleistungen des 
Büros für technische Inventari­
sierung zu entwickeln.

Dienstleistungen der Kultur­
einrichtungen. Besonders wurde 
Im Programm auf die Erhöhung 
der Rolle von Dienstleistungen In 
Kultureinrichtungen bei der Ideo­
logischen, moralischen und ästhe­
tischen Erziehung der sowjeti­
schen Menschen und bei einer 
besseren Befriedigung Ihrer man­
nigfaltigen geistigen Bedürfnisse 
sowie auf die Entwicklung neuer 
fortschrittlicher Arten und For­
men der kulturellen Betreuung 
der Bevölkerung geachtet.

Die planmäßige Erweiterung 
des Netzes von Kultur- und 

Kunstelnrlchtungen, besonders In 
den Orten der massenhaften 
Wohnbebauung und auf dem Lan­
de, soll fortgesetzt werden. Jähr­
lich sollen auf Kosten der staatli­
chen Investitionen nicht weniger 
als 50 Filmtheater ihrer Bestim­
mung übergeben werden. Die 
Zahl der überdachten Freilichtki­
nos und Spielstellen wird sich 
erweitern, die Effektivität und 
Qualität der Arbeit von Film­
vorführungsanlagen werden sich 
erhöhen.

Es gilt, Kultureinrichtungen 
mit mehrfacher Zielsetzung sowie 
Kultur- und Sportkomplexe in 
Städten und Rayons zu gründen; 
die Rolle der Klubhäuser bei der 
Gestaltung der Freizeit der Be­
völkerung, besonders auf dem 
Lande, zu erhöhen, aktiver dabei 
neue technische Mittel (Video­
bandgeräte, Fernsehzusatzgeräte 
u. a.) zu nutzen; In den Klubs 
die Tätigkeit von Interessenzir­
keln und -gcmeinschaften vorzu­
sehen; die kleinen Formen der 
Theaterkunst weitgehender zu 
nutzen: thematische und speziali­
sierte Parks sowie mobile Aus­
fahrformen der kulturellen Be­
treuung auf dem Lande breiter 
anzuwenden.

eine weitere Verbesserung der 
Tätigkeit von Kultur- und Er­
holungsparks zu sichern; in einer 
Reihe von Städten Versuchs- und 
Musterattraktionskomplexe in 
Kultur- und Erholungsparks so­
wie experimentelle Zentren der 
Freizeitgestaltung zu schaffen.

Tourismus und Exkurslons- 
dienstleistungen. Es wurde die 
Aufgabe gestellt, eine weitere 
Entwicklung der Tourismus- und 
Exkursionsdienstleistungen, die 
eine wichtige Rolle bei der pa­
triotischen Erziehung der sowje­
tischen Menschen sowie bei der 
Stärkung ihrer Gesundheit und 
Erhöhung des kulturellen Niveaus 
spielen, zu gewährleisten; den 
Umfang der Tourismus- und Ex­
kursionsleistungen zum Jahr 
1990 um 48 Prozent und zum 
Jahr 2000 auf das Dreifache zu 
vergrößern;

die Qualität der Tourlsmus- 
und Exkursionsleistungen zu stei­
gern sowie ihre Formen und 
Arten zu erweitern; die Komplex­
bedienung der Werktätigen in 
Tourismuseinrichtungen e 1 n- 
schlleßlich ihrer Unterbringung, 
Beköstigung. Versorgung mit 
Transportmitteln und Exkursio­
nen sowie anderer Betreuungs­
arten zu verbessern; die notwen­
digen Bedingungen für Erholung 
und Ausflüge von Eltern mit Kin­
dern. der Jugend und der Auto­
liebhaber zu schaffen; eine ratio­
nelle Nutzung der Tourismusein­
richtungen durch die Verlänge­
rung ihrer Saison und womöglich 
auch durch ihren Jahresbetrieb 
zu sichern;

Tourismuskomplexe, Hotels, 
Herbergen und Campings Im 
System des Zentralstes für Tou­
rismus und Exkursionen beim 
Zentralrat der Sowjetgewerk- 
schaflen mit 170 000 Plätzen so­
wie Jugendzentren, Lager und 
Hotels !m System des Büros für 
internationalen Jugendtourismus 
..Sputnik" beim ZK des Komso­
mol mit 15 500 Plätzen zu bau­
en; den Bedarf der Tourismus- 
und Exkursionseinrichtungen . an 
Touristen- und Sportinventar so­
wie an Ausrüstungen, Fahrrädern. 
Booten und Anhängern vollkom­
men zu decken und ihren Verleih 
zu erweitern;

zu touristischen Zwecken ver­
stärkt Eisenbahnzüge, Busse, 
See- und Flußschiffe, kommunale 
und ressortgebundene Hotels, 
Wohnheime. Gaststätten sowie 
Sport- und Klubeinrichtungen zu 
mieten, die Betriebe verschiede­
ner Ministerien und anderer zen­
traler Staatsorgane aktiver als 
Zusätzliche Dienstleistungen für 
die Touristen heranzuziehen.

Dienstleistungen der Körper­
kultur und Sporteinrichtungen. 
Es gilt, die Dienstleistungen, die 
von den Körperkultur- und Sport­
einrichtungen geleistet werden, 
zu entwickeln; neben der tradi­
tionellen Betreuung (Gruppen 
für Gesundheltserhaltung und all­
gemeine körperliche Vorberei­
tung, Unterricht im Eiskunstlauf, 
in künstlerischer Gymnastik, im 
Schwimmen u. a.) auch neue 
Arten der Dienstleistungen anzu­
wenden: die Zahl der Erholungs­
komplexe sowie der Körperkul­
tur- und Erholungskombinate an 
den Wohnorten zu vergrößern 
und die Möglichkeiten ihrer Nut­
zung durch die Bevölkerung zu 
erhöhen: danach zu streben, daß 
in den nächsten Jahren Jedes 
Arbeitskollektiv über einfache 
Sporteinrichtungen verfügt; die 
Versorgung der bestehenden 
Sporteinrichtungen mit erforder­
lichen Ausrüstungen zu verbes­
sern; die vorhandenen Sportanla­
gen unabhängig von Ihrer res­
sortmäßigen Unterordnung effek­
tiver für die Betätigung mit Kör­
perkultur sowie für die Durch­
führung von Schau Veranstaltun­
gen zu nutzen.

Dienstleistungen der Kur- und 
Erholungseinrlcntungen. Es Ist 
notwendig, eine bessere Befrie­
digung der Bedürfnisse der 
Werktätigen nach Erholung und 
Kurbetreuung zu gewährleisten; 
den Umfang dieser Art von 
Dienstleistungen Im Jahr 1990 
um 25 bis 30 Prozent und im 
Jahr 2000 auf das 3,2 bis 2,5- 
fache zu steigern; mannigfaltige 
zusätzliche Arten der Dienstlei­
stungen für die Feriengäste unter 
Berücksichtigung ihrer Indivi­
duellen Belange zu entwickeln; 
das Netz der Kureinricihtungen, 
Ferien- und Erholungsheime zu 
erweitern und sie hauptsächlich 

als Großobjekte mit einem hohen 
Grad der Ingenlourausrüstungen 
und des Komforts zu errichten; 
beim Bau und der Rekonstruk­
tion von Erholungseinrichtungen 
das ständig zunehmende Bedürf­
nis nach Erholung der Ellern 
Semelnsam mit den Kindern zu 

erückslchtlgcn;
die Entwicklung der Kur- und 

Erholungseinrichtungen in Si­
birien. im Fernen Osten, in der 
Georgischen SSR, In der Aser­
baidshanischen SSR sowie in den 
Republiken Mittelasiens und in 
der Kasachischen SSR Im Sinne 
einer besseren Nutzung der na­
türlichen Hellfaktoren dieser Re­
gionen des Landes zu beschleuni­
gen.

Dienstleistungen der thera 
peutisch prophylaktischen Ein 
richtungcn mit wirtschaftlicher 
Rechnungsführung. Es heißt, ne­
ben der Entwicklung der kosten­
losen medizinischen Betreuung 
auch die Dienstleistungen der 
therapeutlsch-prophylaktl sehen 
Einrichtungen mit wirtschaf Bi­
scher Rechnungsführung mit 
Rücksicht auf die Belange der 
Bevölkerung zu erweitern; das 
Netz der Beratungs- und Diagno- 
stizlerungs-, stomatologischen, 
ophtalmologlsohen und anderen 
therapeutischen Einrichtungen zu 
vergrößern; notwendige Bedin­
gungen für die Gewinnung quali­
fizierter medizinischer Fachkräf­
te für die Konsultatlons- und 
Diagnostizierungstätigkeit zu 

schaffen.
Dienstleistungen juristischen 

Charakters. Es wurde die Auf­
gabe gestellt, das Niveau und die 
Qualität der Arbeit von Rechts­
beratungsstellen und Notariaten 
zur Beratung der Bevölkerung zu 
verbessern; das Netz der Rechts­
beratungsstellen und Notariat­
kanzleien zu erweitern, ihre ma­
teriell-technische Basis zu festi­
gen und sic mit erforderlicher Or­
ganisationstechnik auszustatten; 
Maßnahmen zur Schaffung von 
Bedingungen für die weitere 
Verbreitung der Praxis der 
Dienstleistungen juristischen Cha­
rakters für die Bevölkerung un­
mittelbar in Industrie- und Bau­
betrieben sowie in Kolchosen und 
Sowchosen zu treffen.

Es gilt, eine weitere Entwick­
lung der Dienstleistungen, die 
von den Einrichtungen für staat­
liche Versicherung und Sparkas­
sen ausgeführt werden, zu ge­
währleisten; die geltenden For­
men der Personen- und Sachver­
sicherung zu vervollkommnen so­

V. Der wissenschaftlich-technische Fortschritt 
und die Entwicklung der materiell-technischen 

Basis der Produktion, des Verkaufs von 
Konsumgütern und des Dienstlelstungsberelchs

Ausgehend von dem von der 
Partei eingeschlagenen Kurs auf 
größtmögliche Intensivierung der 
Wirtschaft auf der Grundlage der 
Beschleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts wird 
im Programm die Erreichung ei­
nes qualitativ neuen Niveaus bei 
der Entwicklung der Produktion, 
des Verkaufs von Waren und des 
Dienstlelstungsberelchs vorgese­
hen. Es ist unerläßlich. Maßnah­
men zur weiteren Verbreitung 
und zur Hebung des Niveaus von 
angewandten wissenschaftlichen 
Entwicklungen auf dem Gebiet 
der Produktion, des Verkaufs 
von Waren sowie im Dienstlei­
stungsbereich durch die Nutzung 
von Forschungsergebnissen der 
Grundlagcnwlssenschaften zu er­
greifen; besonders auf die Er­
forschung der Gesetzmäßigkeiten 
der Entwicklung und Bildung 
von Bedürfnissen nach Waren 
und Dienstleistungen sowie der 
Nachfrage der Bevölkerung da­
nach und der Einwirkung des 
Verbrauchs auf die Entwicklung 
der Produktion in der sozialisti­
schen Gesellschaft zu achten;

zwecks Koordinierung von 
Grundlagen- und angewandten 
Forschungen, der Konzentrierung 
wissenschaftlicher sowie Projek- 
tierungs- und, Konstruktionsent­
wicklungen aüf die wichtigsten 
wissenschaftlich-technischen Pro­
bleme der Entwicklung der Pro­
duktion und des Verkaufs von 
Waren sowie einzelner Arten der 
Bedienung der Bevölkerung ent­
sprechend wissenschaftlich-tech­
nischen Komplexprogrammen 
festzulegcn und zu verwirklichen;

die Bemühungen der wissen­
schaftlichen, Konstruktlons- und 
technologischen Organisationen 
sowie der Industriebetriebe auf 
die Lösung aktueller Probleme 
der Erhöhung des technischen 
Stands und der Effektivität der 
Produktion von Konsumgütern 
sowie des Dienstlelstungsberelchs 
zu konzentrieren;

dlo Schaffung und Anwendung 
moderner technischer Mittel, fle­
xibler Produktionsprogramme 
und -Systeme, arbelts- und res­
sourcensparender Technologien 
sowie neuer Arten von Rohstoffen 
und Konstruktionsmaterialien zu 
beschleunigen: Maschinen- und 
Aggregatensysteme, die die Me­
chanisierung und Automatisie­
rung der technologischen Vorgän­
ge gewährleisten, weitgehender 
zu nutzen: das technische Niveau 
der Ausrüstungen zu heben; die 
Qualität und Zuverlässigkeit der 
komplettierenden Elemente. Ein­
zelteile und Baugruppen zu ver­
bessern, die diesen Zweigen zu- 
geliefert werden;

Maßnahmen zur weiteren Fe­
stigung der materiell-technischen 
Basis der Waren produzierenden 
Zweige und des Dlenstleistungs- 
Bereichs auf der Grundlage der 

wie neue ebnzuführen, die den 
Bolangen der Bürger entspre­
chen; im System der Sparkassen 
die Möglichkeiten der Kunden 
zu erweitern, Zahlungsoporatlo- 
nen mit Handels-, Dicnstlel- 
stungs-, kommunalen und ande­
ren Betrieben durchzuführen und 
zusätzliche Formen der bargeldlo­
sen Verrechnungen anzuwenden; 
Dienstleistungen zu Geldüberwei­
sungen, zur Aufbewahrung von 
staatlichen Schuldverschreibun­
gen, Papieren und Werten zu 
entwlckelp; die materiell-techni­
sche Basis der Sparkassen zu fe­
stigen sowie notwendige Bedin­
gungen für eine qualitätsgerech­
te Ausführung der Operationen 
und für die Erhöhung der Kul­
tur des Kundendienstes zu 
schaffen.

Dienstleistungen der konsum 
genossenschaftlichen Betriebe und 
Organisationen sowie der Sow­
chose und Kolchose. Es ist not­
wendig. die bestehenden Arten 
der Dienstleistungen der kon- 
sumgcnosaenschaftllchcn Betrie­
be und Organisationen für die 
Bevölkerung, besonders für die 
ländliche, zu vervollkommnen 
und neue zu entwickeln; den Um­
fang dieser Dienstleistungen zum 
Jahr 1990 um 70 Prozent und 
zum Jahr 2000 auf das 2,5fache 
zu vergrößern;

die Praxis der Ausführung sol­
cher Dienstleistungen wie das 
Pflügen von privaten Grundstük- 
ken, die Bearbeitung von Gär­
ten. die Reparatur und techni­
sche Wartung der Ausrüstungen 
und des Garteninventars, der 
Verkauf von herangerelften Er­
zeugnissen sowie Transport- und 
andere Arbeiten von Sowchosen 
und anderen staatlichen Land­
wirtschaftsbetrieben auf Bestel­
lung der Bürger und gegen Zah­
lung zu erweitern; Hilfe beim 
Bau. der Renovierung und Mo­
dernisierung von Privathäusern, 
bei der Beschaffung und Zustel­
lung von Brennstoffen aus örtli­
chen Rohstoffen und Produktlons- 
rückständen zu leisten; den Um­
fang dieser Dienstleistungen, im 
Jahr 1990 um 75 Prozent und 
im Jahr 2000 auf das 2.6fache 
zu vergrößern.

Den Kolchosen wurde empfoh­
len, die Werktätigen des Dorfes 
bei der Entwicklung der indivi­
duellen Nebenwirtschaften und 
dem indivldiiellcp Wohnungsbau 
zu unterstützen sowie ihnen bei 
der Renovierung und Modernisie­
rung der Wohnhäuser und ande­
ren Bauten zu helfen.

Einführung von Errungenschaf­
ten des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts,- der Ausstat­
tung der Betriebe und Organisa­
tionen mit modernen leistungs­
starken Ausrüstungen, Maschinen 
und Mechanismen sowie der effek­
tiven Nutzung der bestehenden 
und neuanlaufenden Kapazitäten 
zu ergreifen.

Es ist vorgesehen, Forschun­
gen zur Schaffung automatisier­
ter Spinnereien und Webereien in 
der Leichtindustrie unter Be­
rücksichtigung der weiteren Ver­
vollkommnung der bestehenden 
und Entwicklung neuer Spinn- 
und Websysteme sowie der An­
wendung von Robotertechnik und 
Mlkropi ozessoren durchzuführen: 
die Entwicklung progressiver 
Technologie für Produktion und 
Veredlung von Mischgeweben, 
physisch-chemischer Verfahren 
für Erzeugung ungewebter Stoffe, 
die Ausarbeitung von abfallar­
men Technologien zur Fertigung 
von Wirkwaren und Schuhen, von 
Systemen computergestützter Ge­
staltung und Modellierung von 
Kleidung und Schuhen sowie von 
hochleistungsstarkon Taktstraßen 
mit Programmsteuerung für 
deren Herstellung zu beschleuni­
gen.

Im Programm wird vorgese­
hen, zum Bau von mechanischen 
Druckluftspinnmaschinen mit ho­
her Geschwindigkeit sowie von 
schützenlosen Webstühlen mit 
elektronischen Steucrsyst e m e n 
für die Leichtindustrie überzu­
gehen und deren Anteil an der 
Gesamtzahl dieser Ausrüstungen 
im Jahr 2000 zu verdoppeln; den 
Bau von Ausrüstungen für auto­
matisierte und abfall arme 
Technologien zur Erzeugung von 
Garn aus Baumwolle, Wolle, 
Flachs, Chemiefasern und deren 
Gemischen clnzulelten, die eine 
2- bis 2,5fache Steigerung der 
Arbeitsproduktivität gewährlei­
sten.

Die Entwicklung und der Bau 
moderner Anlagen für Färb- und 
\ eredlungsbelrlebe, für die Er­
zeugung nichtgewebter Störte, 
Wirkwaren und Kunstleder, von 
Wolle, Rohseide und Bastfasern, 
für die Walk- und Filzwaren-, 
Leinwaren-, Hanf- und Jutewa­
ren-, Rauchwaren-, Porzellan- und 
Slelngutlndustrle sind zu be­
schleunigen; der Bau von Aus­
rüstungen für programmiertes 
Zuschneiden von Schuh-, Leder- 
und Galanteriewaren sowie von 
Anlagen, die mehrere Arbeitsvor­
gänge ausführen, und halbauto­
matischen Schuhfertlgungstakt- 
slraßen Ist zu meistern.

Die Durchführung von For- 
schung.s- und Musterenlwlcklun- 
gen zielt auf die Herstellung 
hochwertiger langlebiger Ge­
brauchsgüter und Wlrtschaftswa- 
ren auf der Grundlage der An-
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wendung neuer Konstruktions- 
werkstoffc und Technik. Es wur­
de die Aufgabe gestellt, neue Ty­
pen von Fernseh- und Radlogerä- 
icn. Videorecordern sowie an­
deren radioelektronischen Haus­
haltsgeräten auf Digetalbasls zu 
schaffen; Systeme der Fotografie 
auf der Grundlage neuer Verfah­
ren und Prinzipien, darunter mit 
Erhalten von Positiven sofort 
nach der Aufnahme, zu ent­
wickeln.

Zur Realisierung der Errun­
genschaften des wlssenschaftllch- 
technlschen Fortschritts In Bran­
chen, die Konsumgüter produzie­
ren. zur Vergrößerung ihrer 
Produktion und Verbesserung 
der Qualität ist eine weitere Ent­
wicklung und Vervollkommnung 
der Rohstoffbasis und eine zu­
verlässige Versorgung der Zwei­
ge mit den nötigen Mitteln vor­
gesehen.

Es Ist notwendig, Maßnahmen 
zur Produktlonsstelgcrung und 
zur Verbesserung der Qualität 
der Baumwolle und Rohseide, zur 
Erweiterung der Produktion hoch­
ergiebiger Leinsorten mit er­
höhten Spinneigenschaften, zur 
Senkung der Fehlerhaftigkeit der 
Wolle, zur Verbesserung der Be­
schaffung und Erstbearbeitung 
von Leder und Rohpelzen zu rea­
lisieren.

Es ist eine beschleunigte Ent­
wicklung moderner Arten von 
Chemierohstoffen und Materiali­
en, die für die Produktion hoch­
wertiger Erzeugnisse nötig sind, 
vorgesehen. Es soll die' Mas­
senproduktion von Chemiefasern 
und -garn organisiert sowie die 
Herstellung neuer Farbmittel 
und Präparate gesteigert worden, 
die zur Veredlung und Erhöhung 
der Gebrauchseigenschaften der 
Fertigerzeugnisse beitragen.

Eine rasche technische Um­
rüstung der materiellen Handels­
basis wird gewährleistet. Die Ar­
beitseffektivität der bestehenden 
Einzel- und Großhandelsbetriebe 
durch die Mechanisierung und 
Automatisierung körperlich an­
strengender Arbeitsprozesse, 
durch die Vervollkommnung der 
technologischen Systeme der 
Warenbewegung, die maximale 
Nutzung des Volumens der La­
gerräume, deren Ausstattung 

mit Zwischenstellagestaplern, Con­
tainern. Paletten und anderen 
nötigen Ausrüstungen wird stei­
gen.

Zwecks Erhaltung der Quali­
tät der Waren und Reduzierung 
ihrer Verluste, Erhöhung der 
Handelskultur, Zeiteinspa r u n g 
der Kunden und Sendung des Ar­
beitsaufwands wurden Maßnah­
men zur Vergrößerung des Volu­
mens der Verpackung und in­
dustriemäßigen Abpackung der 
Waren sowie der Erzeugung von 
Kisten und Materialien zum 
Verpacken von Industriewaron 
fcstgelegt.

Die Produktion von Waren in 
Kleinabpackungen wird sich im 
Vergleich zu deren Produktions­
wachstum schneller entwickeln. 
Die Qualität und die Zuverlässig­
keit der Verpackung, ihre opti­
sche Gestaltung werden sich ver­
bessern. es Ist der Bau einer ent­
sprechenden Verpackungs- und 
Abpackungstechnik geplant.

Vorgesehen Ist die Durchfüh­
rung wissenschaftlicher Forschun­
gen, die eine Intensive Ent­
wicklung aller Zweige des Dienst- 
lelstungsbereichs, die Verbesse­
rung der Qualität und die Ver­
vollkommnung der Formen und 
Bedingungen der Betreuung der 
Bevölkerung, die Mechanisierung 
und Automatisierung von Arbei­
ten in diesen Bereichen, das Spa­
ren von Material und Arbeits­
kräften zum Ziel haben.

Es wird beabsichtigt, ganze 
Sondersysteme von Maschinen, 
die einen hohen Mcchanlslerungs- 
grad und beste Qualität der 
Dienstleistungen gewährleisten, 
zu entwickeln und an die Dienst­
leistungsbetriebe zu liefern. Die 
Fertigung von leicht zu verla­
gernden und variablen Kleinaus­
rüstungen wird zunehmen. Die 
Produktion von Maschinen. Aus­
rüstungen. Werkzeugen. Dlagno- 
stlkgeräten und technischen Aus­
stattungen muß gesteigert wer­
den Die Versorgung dieser Be­
triebe mit hochwertigen v Roh­
stoffen. Materialien und nötigen 
Chemikalien wird sich verbes­
sern.

Di? Reparatur- und Betrlebsba- 
sls des städtischen Personenver­
kehrs wird eine Weiterentwick­
lung erfahren. Automatisierte Sy­
steme der Steuerung und Rege­
lung des Straßenverkehrs sowie 
ein zentralisierter Dispatcher­
dienst zur Leitung der Arbeit al­
ler Arten des städtischen Per­
sonenverkehrs sollen eingeführt 
werden.

Eine wichtige Rolle kommt 
der Entwicklung von Ausrüstun­
gen für kulturelle Einrichtungen, 
für Kultur- und Sportkomplexe 
in den Städten und Rayons, der 
Gestaltung von mehr und besse­
ren -Anlagen in Kulturparks und 
von Spielautomaten, der Verstär­
kung der material-technischen Ba­
sis der Einrichtungen für Touris­
mus und Exkursionen, der Sana­
torien. Kurort- und Gesundungs­
anlagen zu.

Die Pläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung wer­
den die Bewilligung der für die 
Erfüllung der vom Programm 
festgelegten Aufgaben zur Ent­
wicklung der Produktion und 
Realisierung von Konsumgütern 
sowie des Dienstleistungsbereichs 
nötigen Investitionen und Mate­
rialwerte vorsehen. Die bewillig­
ten Mittel sind vorwiegend zur 
technischen Umrüstung und Re­
konstruktion von Betrieben, zur 
Aufhebung der Disproportionen 
zwischen den Zweigen, zur bes­

seren Auslastung der bestehen­
den Kapazitäten und zur Steige­
rung der Arbeitsproduktivität zu 
nutzen.

In der Leichtindustrie glR be­
sondere Aufmerksamkeit der 
Steigerung der Produktionskapa­
zitäten bei der Produktion von 
Baumwoll- und Mischgeweben, 
von Wirkwaren und Konfektio­
nen. von ungewebten Stoffen und 
Erzeugnissen der Leder- und 
Schuhindustrie. Zur Vorberei­
tung der Inbetriebnahme ent­
sprechender Kapazitäten wurden 
konkrete Aufgaben festgelegt.

Für die örtliche Industrie wer­
den eine wesentliche Erhöhung 
des technischen Niveaus und der 
Produktionskultur, eine bedeu­
tende Reduzierung des Aufwands

VI. Versorgung der mit der Produktion und 
Realisierung von Konsumwaren sowie mit dem 
Erbringen von Dienstleistungen beschäftigten 

Zweige mit Arbeitern und Spezialisten
Im Programm werden Maß­

nahmen festgelegt zur vollstän­
digeren Deckung des Bedarfs der 
mit der Produktion und Realisie­
rung von Konsumgütern sowie 
mit der Sicherung von Dienstlei­
stungen beschäftigten Zweige an 
qualifizierten und breltprofiller- 
ten Arbeitern und Spezialisten. 
Im zwölften Planjahrfünft sollen 
2,1 Millionen Arbeiter an Berufs­
schulen und 3.9 Millionen Arbei­
ter direkt in der Produktion für 
die Betriebe und Organisationen 
der Leicht- und der örtlichen 
Industrie- für die Handels- und 
Gaststättenbetriebe, für die Kom­
munalwirtschaft und den Dienst­
leistungsbereich herangebildet 
werden.

Die materiell-technische Basis 
zur Ausbildung von Arbeitska­
dern wird sich weiterentwickeln 
und festigen, das Netz der Be­
rufsschulen wird sich erweitern.

Es steigt die Rolle der Orga­
ne für Volksbildung beim Kom­
plettieren der Berufsschulen, die 
Kader für den Handels- und 
Dienstleistungsbereich heranbil­
den. mit Absolventen allgemein­
bildender Schulen sowie bei der 
Aktivierung des Arbeitsunter­
richts der Oberschüler, verbun­
den mit dem Erlernen von Grund­
berufen für diese Branchen. 
Größeren Anteil werden die In­
dustrie-, Handels- und Dienst­
leistungsbetriebe an der Schaf­
fung und Festigung der Lehr- 
und rr^terlelle^ Basis zur Ar- 
beltser?iehung;der Schüler ha­
ben.

Es wird vorgesehen, den Be­
darf der Betriebe der Zweige, 
die Konsumgüter produzieren, 
des Handels- und des Dlenstlei- 
slungsberelchs an hochqualifi­
zierten Spezialisten mit Hoch- 
und Fachschulbildung besser zu 
docken. Größeres Augenmerk gilt 
nun der Ausbildung von Desig­
nern. Modellbauern. Raumgestal­
tern. Spezialisten zum Erfor­
schen und Prognostizieren der 
Kundennachfrage für Waren und

VII. Hauptaufgaben der Unionsrepubliken zur 
Entwicklung der Produktion von Konsumgütern 

und des Dienstleistungsbereichs
Jede Unionsrepublik hat durch 

die Gewährleistung einer komple­
xen wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung auf ihrem Territori­
um einen gewichtigen Beitrag 
zur Realisierung der im Pro­
gramm feslgelegten Aufgaben 
zur Erweiterung des Ausstoßes 
von Konsumgütern, zur Ent­
wicklung des Handels, des Gast­
stättenwesens und des Dienstlci- 
stungsbcrclchs bolzustcuorn. so­
wie sämtliche Betriebe auf ihrem 
Territorium, ungeachtet des ad­
ministrativen Unterstellungsver­
hältnisses. zur Teilnahme an der 
Lösung dieser Aufgaben heranzu- 
zlchen.

Im Laufe der Realisierung der 
Aufgaben des Programms gilt cs 
zu gewährleisten:

eine Maximalauslastung der 
bestehenden Produktionskapazitä­
ten, rationelle Nutzung der In­
vestitionen, rechtzeitige Inbe­
triebnahme neuer Kapazitäten 
und Erreichung der projektierten 
Leistung, eine weitgehendere 
Gründung von Zweigstellen und 
Abteilungen bei den bestehenden 
Betrieben In Rayons, die über 
freie Arbeitskräfte verfügen:

einen sparsamen Verbrauch 
der Rohslo ’e und Materialien, ei­
ne aktive Einbeziehung örtlicher 
Rohstoffe, und besonders der Se­
kundärrohstoffe;

eine Steigerung der Arbeits­
produktivität. das Heranziehen 
zusätzlicher Arbeitskräfte, eine 
weitgehendere Nutzung der 
Hausarbeit der Bürger.

Den Partei- und den Staatsor­
ganen der Republiken, der Re­
gionen und Gebiete wird die gan­
ze Größe der Verantwortung für 
die Versorgung der Bevölkerung 
mit Waren und Dienstleistungen 
und vor allem durch ein maxi­
males /Xusschöpfen der örtlichen 
Reserven übertragen.

Den Unionsrepubliken werden 
Aufgaben zur Vergrößerung der 
Produktion von Industriewaren 
und des Umfangs der Dienstlei­
stungen an der Bevölkerung für 
die Jahre 1981» bis 2000 festge- 
legt.

Es wird vorgesehen, die opti­
malste Standortverteilung und 
Spezialisierung der Produktion 
einzelner Erzeugnisarten in der 
Leicht- und der örtlichen Indu- 

an manueller Arbeit, eine Erwei­
terung der Kapazitäten zum Wa­
renausstoß und die Schaffung 
von Bedingungen für die 
rechtzeitige Umstellung des Pro­
duktionsbereichs gemäß der sich 
verändernden Kundennachfrage 
verlangt.

Es wurde die Aufgabe gestellt, 
daß wissenschaftlich-technische 
Potential der Zweige der Indu­
striegruppe ,,A", ihr Niveau der 
Technologie und der Organ Isa 
Uon des Produktionsbereichs für 
die, Herstellung technisch 
komplizierter langlebiger Ge­
brauchsgüter, Wirtschaftswaren 
und kompletter Erzeugnisse da­
zu besser zu nutzen und in allen 
Betrieben die dafür notwendigen 
spezialisierten Abteilungen und 
Abschnitte zu schaffen.

Dienste sowie zur Hotel-, Tou­
risten- und Exkursionsbetreuung.

Es wurde die Notwendigkeit 
hervorgehoben, das System der 
Qualifizierung der Fachkräfte, 
darunter auch der leitenden Mit­
arbeiter, zu vervollkommnen und 
die fortschrittlichen Methoden 
der Leitung, Planung, Organisa­
tion der Arbeit und des Produk­
tionsbereichs. die Errungenschaf­
ten des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts durch diese 
Kader zu meistern.

Es wurde empfohlen, den Grad 
der wissenschaftlichen Begrün­
dung der Arbeitsnormen in den 
Betrieben zu steigern, die Ar­
beitsorganisation unter Berück­
sichtigung der Einführung neuer 
Technik und Produktionstechno­
logien zu vervollkommnen: die 
Anwendung fortschrittlicher For­
men der Arbeitsentlohnung und 
rationeller Arbeitsweisen sowie 
die gleichzeitige Ausübung meh­
rerer Berufe und Arbeltsfunktio- 
nen zu erweitern; die Hausarbeit 
der Bürger, darunter auch in 
der von Ihrer Grundarbeit freien 
Zeit verstärkt zu nutzen, Haus­
frauen, Studenten. Rentner und 
Invaliden zu Bedingungen eines 
gekürzten Arbeitstages oder ei­
ner gekürzten Arbeitswoche zur 
Arbeit aktiver heranzuziehen.

Das Ansehen der Fachkräfte, 
die mit der Produktion und Rea­
lisierung von Waren und mit dem 
Erbringen von Dienstleistungen 
beschäftigt sind, ist zu heben. 
Ihnen muß Pflichtgefühl und das 
Gefühl der Verantwortung für die 
übertragene Sache anerzogen 
werden. Es Ist zu erreichen, daß 
jeder an seinem Platz gewissen­
haft 4ind unter Einsatz all seiner 
Kräfte arbeitet. Der sozialisti­
sche Wettbewerb Ist besser zu or­
ganisieren und dessen Effektivi­
tät zu steigern. Fragen der Bil­
dung der Kader, der Steigerung 
der Produktionskultur und Ver­
besserung der sozialen und Le­
bensbedingungen Ist mehr Auf­
merksamkeit entgegenzubringen.

strle. In Betrieben der Zweige 
der Industriegruppc ..A" und 
im Dienstleistungsbereieh zu ge­
währleisten; die Erzeugung ver­
schiedener einfacher Massenbe­
darfsartikel und Konsumwaren 
zu vergrößern und den Bedarf 
der Bevölkerung der Republiken 
an diesen Waren vollständig zu 
decken.

Besondere Aufmerksamkeit 
Ist der Einführung neuer Formen 
und Methoden der Kundenbedie­
nung und der Steigerung der 
Arbeltscffektlvltät im Handels-, 
Gaststätten- und Dlenstlelstungs- 
wesen zu schenken. Es sind Maß­
nahmen zu realisieren, die die 
planmäßige Beseitigung der we­
sentlichen Unterschiede im Ni­
veau der Entwicklung dieser 
Branchen in den Regionen. Ge­
bieten und Rayons, sowie In Stadt 
und Land zum Ziel haben. Daoei 
sind die regionalen und die na­
tionalen Besonderheiten der Le­
bensweise der Bevölkerung in 
Betracht zu ziehen.

Die Übergabe der Handels­
und Diensllelsiungsstellen Ihrer 
Bestimmung ist gleichzeitig mit 
der Übergabe der Wohnhäuser 
sowie eine volle Inanspruchnah­
me der für diesen Zweck bewil­
ligten Investitionen zu sichern. 
Die Industrie-, Landwirtschafts-, 
Baubetriebe und Organisationen 
sintl weitgehender zur Entfaltung 
der materlaltechnPchen Basis 
des Dienstlelstungsberelchs hcr- 
anzuzlehen.

Folgende Hauptaufgaben der 
Unionsrepubliken werden zur Ent- 
wlcklung der Produktion von 
Konsumgütern und des Dienstlei­
stungsbereichs festgelegt.

In der Russischen Sozialisti­
schen Föderativen Sowjetre­
publik, besonders in den Ostge- 
bieten der Republik, 
1 s t eine weitere Produk­
tionssteigerung von Waren der 
Leichtindustrie, von langlebigen 
Gebrauchsgütern und Industrie­
waren hauptsächlich durch Inten­
sivierung der Entwicklung der 
Produktion und Steigerung der 
Effektivität des Arbeitskräfteein­
satzes zu gewährleisten. Beson­
deres Augenmerk ist auf die 
Rekonstruktion und die tcchnl-

(Schluß S. 4)
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sche Umrüstung der Textil-, Bc- 
kleldungs-, Leder- und. Schuh­
fabriken. auf die Erhöhung der 
Kapazitäten für die Erzeugung 
von Wirkwaren und ungewebten 
Stoffen zu lenken.

Die Erzeugung von Geweben 
ist im Jahr 1990 auf 9.4 Milliar­
den Quadratmeter und Im Jahr 
2000 auf 10,9 Milliarden Quad­
ratmeter. darunter von nichtge­
webten Stoffen entsprechend auf 
1 074 und 1 554 Millionen Quad­
ratmeter zu bringen. 1990 sollen 
891 Millionen Paar Strumpfwa­
ren und Im Jahre 2000 — 924 
Millionen Paar. Wirkwaren — 
entsprechend 922 und 1 400 
Millionen Erzeugnisse, Schuhe — 
410 und 4 14 Millionen Paar pro­
duziert werden.

Der Umfang von hochwertigen 
Haushallsmaschinen. Geräten, Ar­
tikeln für Sport und Freizeitge­
staltung sowie zur Erleichterung 
der Arbeit In Haushalt und Ne­
benwirtschaft Ist unter Berück­
sichtigung des von der Industrie 
erzielten Entwicklungsniveaus in 
züeiecm Tempo zu vergrößern.

Es ist ein höheres Wachstums­
tempo sowie die Verbesserung 
der Qualität der Handels- und 
dienstlelstung s m fi ß I g e n Be­
treuung und der Kommunaldicn- 
ste In den Ostgebieten, besonders 
in der BAM-Zone. sowie auf dem 
l ande und In den Gebieten, in 
denen territoriale Produktions- 
komplcxe gebildet werden, zu si­
chern.

Das Netz der Sanatorien, Kur­
ort- und medizinischen Einrich­
tungen In Sibirien. Im Fernen 
Osten. In der Nlchtschwarzerdo- 
zone. an der Küste des Kasplsees 
und des Asowschen Meeres sowie 
der Einrichtungen für Erholung, 
Exkursions- und Tourlstenbc- 
treuung in Nordkaukasien und 
in anderen Gebieten der Republik 
Ist Intensiver zu entwickeln.

In der Ukrainischen SSR 
Ist die Produktion hochwertiger, 
langlebiger Gebrauchsgütcr und 
Wirtschaftswaren verstärkt zu 
entfalten. Zu diesem Zweck sind 
die Möglichkeiten der Betriebe 
der Schwerindustrie und des Ma­
schinenbaus vollständiger zu nut­
zen Die Herstellung von Möbeln 
Ist durch Rekonstruktion 
technische Umrüstung 
triebe Im Jahr 2O00 
l,5fache zu vergrößern.

In der Leichtindustrie 
Produktion von Garn, 
und Lederwaren In überdurch­
schnittlichem Tempo zu entwlk- 
keln. rtnd Im Jahr 1990 rund 
1 235 Millionen Quadratmeter 
Stoffe, darunter 218 Millionen 
gewebeähnliche Stoffe, und im 
Jahr 2000 entsprechend 1 572 
und 343 Millionen Quadratmeter 
zu erzeugen hat die Fertigung 
von Strümpfen und Socken im 
Jahr 1990 rund 460 Millionen 
Paar und Im Jahr 2C00 etwa 485 
Millionen Paar, von Wirkwaren 
377 bzw. 564 Millionen Stück 
und von Schuhen 195 bzw. 213 
Millionen Paar zu erreichen.

In den Jahren 1986 bis 2000 
sind Kapazitäten für die Produk­
tion von 50 Millionen Quadrat­
meter Seidenstoffen, von 50 Mil­
lionen Quadratmeter Leinengewe­
be und Fabriken für die Erzeu­
gung von 100 Millionen Qua­
dratmeter ungewebter Stoffe und 
eine Spielzeugfabrik In Betrieb 
zu nehmen.

Die Dienstleistungen Im Ver­
kehrs- und Nachrichtenwesen, der 
Einrichtungen für Körperkultur 
und Sport sowie die Touristen- 
und Urlauberbetreuung sind ra­
scher zu entwickeln. Die Kurort­
zone am Schwarzen und am 
Asowschen Meer Ist zu erweitern, 
die Versorgung der Erholungssu­
chenden mit Waren und Dienstlei­
stungen muß verbessert werden.

In der Belorussischen SSR Ist 
die Herstellung technisch kompli­
zierter Geräte, darunter Motor­
blocks mit einem reichen Satz 
von Anbaugeräten, zu entwickeln 
und die Produktion der für die 
Republik traditionellen Erzeug­
nisse aus Holz, Keramik, Weide­
ruten. Stroh und anderen Mate­
rialien zu erweitern.

Die Spezialisierung der Leicht­
industrie auf die Fertigung von 
hochwertigen Wirkwaren. 
Strumpf- und Sockenerzeugnls- 
sen sowie Konfektlonswarcn aus 
örtlichen Stoffen sowohl für den 
Eigenbedarf als auch für andere 
Gebiete des Landes wie für den 
Export Ist auszubauen und eine 
raschele Entwicklung der Leln- 
verarbeltungslndustrle zu ge­
währleisten.

Im Jahr 1990 sind 500 Millio­
nen Quadratmeter und Im Jahr 
2000 etwa 737 Millionen Qua­
dratmeter Stoffe zu erzeugen, 
Wirkwaren entsprechend 153 und 
174 Millionen Stück. Schuhe ent­
sprechend 47 und 53 Millionen 
Paar zu fertigen: die Kapazitä­
ten für die Erzeugung von Stof­
fen. Konfektionen, nichtgeweb­
ten Stoffen. Schuhen und Roh­
stoffen für deren Produktion sind 
zu erweitern.

Die Versorgung der Bevölke­
rung mit Waren und Dienstlei­
stungen wie der Personenver­
kehr sind zu verbessern. Das 
Netz der Buslinien zwischen den 
Siedlungen und Ravonzentren Ist 
auszubauen. Die örtlichen Hell­
schlammressourcen für die 
Wicklung der Kurbetreuung 
besser zu nutzen.

In der Usbekischen SSR 
durch Erweiterung und effekllve-

der 
auf

und
Be­
das

dieIst 
Stoffen

En t- 
sind

re Nutzung der Produktlonska- i
pazltäten der Leichtindustrie und I
der vorhandenen Arbeitskräfte­
rossourcen die Produktion von '
948 Millionen Quadratmeter Stof- •
fon Im Jahr 1990 und von 1 474 '
Millionen Quadratmetern im Jahr 1
2000. von 166 bzw. 310 Mllllo- ।
non Stück Wirkwaren, von 52 1
bzw 66 Millionen Paar Schuhen 
zu sichern und die Qualität der 
Erzeugnisse Ist wesentlich zu ver- 1 
bessern.

In der Republik sind Kapazi­
täten für die Produktion von 300 !
Millionen Quadratmeter Baum­
wollstoffen. 200 Millionen Qua­
dratmeter Seidenstoffen und 120 
Millionen Quadratmeter nicht- '
gewebten Materialien sowie Kon­
fektions-, Schuhfabriken und ei­
ne Lederfabrik in Betrieb zu set­
zen, Ist der Bau von Betrieben 
und Zweigeinrichtungen in Klein­
städten und auf dem Lande, von 
spezialisierten Betriebsabteilun­
gen für die Konsumgüterproduk­
tion in Schwerindustrie- und Ma­
schinenbaubetrieben vorzusehen, 
und sind mehr nichtberufstätige 
Frauen zur Produktion von Ge­
brauchsartikeln heranzuzlehcn.

Das Entwicklungsniveau des 
Handels, der Gemeinschaftsver­
pflegung und des Dienstlelstungs- 
berelchs, insbesondere auf dem 
Lande ist zu erhöhen, die Wasser­
versorgung der Bevölkerung ist zu 
verbessern und neue Wasserlei­
tungen sind zu bauen, das Netz 
der Sanatorien, Kurorte und Er­
holungseinrichtungen ist weiter 
zu entwickeln, die Tourlsten- 
und Exkursionsrouten zum Bo- 
kanntwerden mit historischen und 
Kulturdenkmälern, insbesondere 
In Buchara, Samarkand und Chi- 
wa sind zu entwickeln.

In der Kasachischen SSR Ist 
die Entwicklung von Kapazitä­
ten für Konsumgüterproduktion 
durch Rekonstruktion und techni­
sche Neuausrüstung sowie durch 
Neubau von Betrieben der Lelcht- 
und der örtlichen Industrie zu be­
schleunigen, Ist die Fertigung 
von Kultur-, Haushalts- und Wirt­
schaftswaren In Betrieben der 
Ministerien und anderen zentra­
len Staatsorgane der UdSSR ays- 
zubauen, die auf dem Territorium 
der Republik liegen: Ist der Be­
darf der Bevölkerung an Klei­
dung. Schuhen. Stoffen und an­
deren Gebraüchsgütern größten­
teils aus der Eigenproduktion 
vollständig zu decken.

Kapazitäten für die Produk­
tion von 200 Millionen Quadrat­
meter Baumwoll- und 75 Millio­
nen Quadratmeter Seidenstoffen 
sind in Betrieb zu nehmen, Fabri­
ken für Strumpf- und Sockener- 
zeugnlsse. Wirkwaren. Konfektio­
nen und ungewebte Stoffe, sieben 
Schuhfabriken und zwei Ix»derfa- 
brlken sind zu errichten: im Jahr 
1990 sind 385 Millionen Qua­
dratmeter und Im Jahr 2000 
etwa 660 Millionen Quadratmeter 
Stoffe, 135 bzw. 189 Millionen 
Stück Wirkwaren zu erzeugen 
und 37 bzw. 44 Millionen Paar 
Schuhe zu fertigen.

Die Versorgung der Bevölke 
rung mit Waren und Dienstlei­
stungen. insbesondere in Regio­
nen. wo IndustrJe-Großkomplexe 
entstehen, sowie auswärtige For­
men der Betreuung der Landbe­
völkerung sind In überdurch­
schnittlichem Tempo zu entwlk- 
keln. die Wasserversorgung der 
Bevölkerung ist zu verbessern, 
die Kanalisationsnetze sind aus­
zubauen, die Kur-, Urlauber- und 
Tourlstenbetreuung der Einwoh­
ner der Republik ist zu erweitern 
und der alpine Komplex von 
Tschlmbulâk ist zu entwickeln.

In der Georgischen SSR sind 
die Kapazitäten in der Leicht­
industrie für Erzeugung von 
Garn, Wirkwaren. Konfektionen 
und Leder zu erhöhen. Im Be­
reich der örtlichen Industrie und 
der Konsumgenossenschaften ist 
die Produktion traditioneller na­
tionaler von der Bevölkerung ge­
fragter Erzeugnisse zu entwik- 
keln. In der Republik sind Im 
Jahr 1990 etwa 217 Millionen 
Quadratmeter und Im Jahr 2000 
etwa 271 Millionen Quadratmeter 
Stoffe, 75 bzw. 85 Millionen 
Stück Wirkwaren und 20 bzw. 
22 Millionen Paar Schuhe zu 
produzieren.

Die Gründung von Zweigein­
richtungen funktionierender Be­
triebe und der Neubau von Ab­
teilungen und Abschnitten für 

• die Konsumgüterproduktion Ist in 
। denjenigen Berggebicten der Re-
! publik fortzusetzen, die über die

notwendigen Arbeitskräfte ver­
fügen.

Neue Routen für Touristen und 
Exkursionen sind zu organisieren 
und dabei die' günstigen Natur- 
und Klimaverhältnisse besser zu 
nutzen; eine Weiterentwicklung 
der Sohwarzmeer-Kurortzone, des 
Netzes von Kureinrichtungen und 
der Hotelwirtschaft Ist zu ge­
währleisten, die Arbeit der Ver­
kehrs-, Handels-, Gaststätten-, 
Dienstlelstungs- und anderer Be­
triebe des Dlensllelstimpsberelchs 
In dieser Region ist besser zu ge­
stalten.

In der Aserbaidshanischen SSR 
Ist die Arbeit zur Entwicklung 
der Konsumgüterproduktion fort­
zusetzen, dabei Ist die Verbesse­
rung der Erzeugnisqualität be­
sonders zu beachten. Die Pro­
duktion von Haushaltchemikalien 
In den Betrieben der (Erdölverar- 
beltungsindustrlë, von • Kultur-, 
Haushalts- und Wlrtschafts'waron ’ 
In den Betrieben der eloktroteclr 
nlschen,' funktechnischen, elektro-

nlschen Industrie und des Gerä­
tebaus ist zu vergrößern.

Im Jahr 1990 sind 275 Millio­
nen Quadratmeter und im Jahr 
2000 etwa 513 Millionen Qua­
dratmeter Stoffe zu produzieren, 
den Ausstoß von 55 bzw. 66 Mil­
lionen Stück Wirkwaren und 25 
bzw. 29 Millionen Paar Schuhen 
zu erreichen.

Die Rekonstruktion und Erwei­
terung von Fabriken für das 
Färben und Veredeln von Baum­
wollstoffen in Textilkombinaten 
ist rascher voranzubringen. Be­
triebe für die Produktion von 
100 Millionen Quadratmeter 
Baumwollstoffen und 70 Millio­
nen Quadratmeter Seidenstoffen, 
von 105 Millionen Quadratmeter 
ungewebten Stoffen sind zu über­
geben. die Konfektlonsfäbrlken 
sind zu rekonstruieren und eine 
Schuhfabrik ist zu bauen.

Es gilt, das Netz der Betriebe 
des Handels, der gesellschaftli­
chen Speisewirtschaft 
Dienstlelstungswescns 
tern; neue Objekte der

Ist

und des 
zu erwel- 

.. ............. ...  „__ Wasser- 
und Abwasserwirtschaft zu bauen 
sowie die vorhandenen zu re­
konstruieren: an der Küste des 
Kaspischen Meeres ein Netz von 
Kureinrichtungen. Erholungshei­
men, Hotels, Touristenherbergen 
und Campingplätzen mit einem 
hollen Grad an Komfort zu schaf­
fen.

In der Litauischen SSR Ist die 
Produktion von Waren der 
Leichtindustrie auf der Grundla­
ge der Rekonstruktion und tech­
nischen Neuausrüstung zu erwei­
tern. Zum Jahr 1990 müssen 
265 Millionen Quadratmeter Stof­
fe und zum Jahr 2000 297 Mil­
lionen Quadratmeter davon, ent­
sprechend 65 und 69 Mil­
lionen Stück Trlkotagen sowie 13 
und 16 Millionen Paar Schuhe 
erzeugt werden. Es ist notwen­
dig, eine Lederfabrik sowie 
Fabriken zur Produktion von un­
gewebten Stoffen und Schuhen 
zu errichten.

Die Produktion von langlebi­
gen Gebrauchsgütern, insbesonde­
re von Hand- und mechanisierten 
Werkzeugen sowie des Inventars 
für Hausarbeiten, Gärten und in­
dividuelle Nebenwirtschaften, wie 
von Küchcnmöbeln und 
Zeugnissen ist schneller 
wickeln.

In den vorhandenen 
sind weitere 
zu schaffen.

Für die Moldauische SSR 
gilt es, die Produktion von lang­
lebigen Gebrauchsgütern In den 
Betrieben des Leicht- und Le­
bensmittelmaschinenbaus, des Ma­
schinenbaus für Haushaltgeräte 
sowie des Gerätebaus und der 
elektrotechnischen Industrie 
hauptsächlich durch die Grün­
dung spezialisierter Abteilungen 
und Abschnitte verstärkt zu ent­
wickeln; ihre Erzeugung In den 
Betrieben der örtlichen Industrie 
bedeutend au erweitern sowie die 
Produktion von Kunstgewerbe­
erzeugnissen und Waren aus Ört­
lichen Rohstoffen zu vergrößern.

Im Jahr 1990 sind 227 Millio­
nen Quadratmeter Stoffe und Im 
Jahr 2000 — 258 Millionen 
Quadratmeter und in den glei­
chen Jahren — 66 bzw. 80 Mil­
lionen Stück Trikotagenerzeug- 
nlsse sowie 23 bzw. 26 Millionen 
Paar Schuhe zu erzeugen. Der 
geplante Produktionsumfang Ist 
in erster Linie durch die ver­
stärkte Anwendung der neuen 
Technik und der fortschrittlichen 
Technologien sowie durch weite­
re Vervollkommnung der Or­
ganisation der Arbeit und 
duktion zu erreichen.

Weitere Fabriken zur 
gung von Synthese- und 
wollgarn. Gewirk und 
für die Arbeitskleidung, Betriebe 
zur Produktion von Chromleder. 
Zierglas und Plastcrzeugnlssen 
sind zu bauen.

Eine raschere 
Versorgung mit 
Dienstleistungen 
Ist zu gewährleisten, ebenso die 
Erweiterung des Dlenstlelstungs- 
bercichs, des Verkehrswesens 
sowie des Netzes der Kur- und 
Erholungscinrlchtungcn.

Die Lettische SSR hat das Sor­
timent von hochwertigen funk- 
elektronischen Haushaltgeräton. 
Glas-, Holz- und Tonerzeugnissen 
sowie von Wirkwaren und Schu­
hen zu i vervollkommnen und Ih­
re Produktion auszubauen; die 
Produktion von langlebigen Ge­
brauchsgütern zum Jahr 2000 
auf das 1,8- bis 1.9fache zu er­
höhen.

Im Jahr 1990 sollen 143 Mil­
lionen Quadratmeter Stoffe und 
im Jahr 2000 — 282 Millionen 
Quadratmeter davon erzeugt wor­
den. In den gleichen Jahren 46 
bzw. 49 Millionen Stück Trlkota- 
gewaren und 11 bzw. 14 Millio­
nen Paar Schuhe. Produktlons- 
stätten zur Erzeugung von 124 
Millionen Quadratmeter unge- 
webter Stoffe müssen in Betrieb 
genommen werden.

In den Städten ist das Netz 
der zentralen Wasser- und Wär­
meversorgung zu entwickeln und
das Niveau des Komforts der

I Wohnbauten zu erhöhen. Die
- Dienstleistungen der Einrichtun­

gen für Körperkultur und Sport, 
in Kurhelmen. ,Erholungseinrich­
tungen, Touristenherborgen, Han­
dels- und Dienstleistungsbetrie­
ben. besonders am Rigaer Strand, 
sind zu erweitern. Der Bau von 
Objekten im Kurort Jurmala Ist 
beschleunigt fort^u^tzen.

Der Kirgisischen SSR wurde 
die Aufgabe gestellt, die Leicht-

Holzer- 
zu ent-

Kurorten 
Kureinrichtungen

Pro-
Erzeu- 
Bautn- 
Stoffen

Entwlcklung der
Waren und 

auf dem Lande

industrle schneller zu entwickeln 
und den Bedarf der Bevölkerung 
an deren Erzeugnissen besser %u 
decken.

Im Jahr 1990 sind 189 Millio­
nen Quadratmeter und Im Jahr 
2000 — 243 Millionen Quadrat­
meter Stoffe zu erzeugen. Bel 
den Trikotagenerzeugnissen wer­
den entsprechend 26 bzw. 43 Mil­
lionen Stück, bei Schuhen 12 
bzw. 16 Millionen Paar gefertigt. 
Produktionskapazitäten zur Pro­
duktion von 40 Millionen 
Quadratmeter ungewebter Stof­
fe sind in Betrieb zu nehmen, 
zwei Konfcktions- und zwei 
Schuhfabriken sowie eine Leder­
fabrik zu bauen.

Eine vorrangige Entwicklung 
der Produktion won langlebigen 
Gebrauchsgütern durch Ihre Er­
weiterung In den Betrieben der 
Ministerien und der anderen zen­
tralen Ämtern der UdSSR, 
die sich auf dem Territorium der 
Republik befinden, ist zu ge­
währleisten und die Qualität ocr 
Erzeugnisse bedeutend zu ver­
bessern.

Die Versorgung mit Waren 
und Dienstleistungen, die kommu­
nale Versorgung und der Personen­
verkehr In Städten und Dörfern 
Ist zu verbessern: besonders auf 
die Entwicklung der elektrischen 
Stadtverkehrsmlttcl und des Bus­
verkehrs auf dem Lande sowie 
auf die Gasifizierung des Wohn­
raumbestands ist größte Auf­
merksamkeit zu richten. Die Bil­
dung eines Netzes von Kurcln- 
rlchtungen In der Nähe des Issyk- 
Kul-Sees ist fortzusetzen.

In der Tadshikischen SSR 
müssen auf Grundlage der wei­
teren Vergrößerung der Produk­
tionskapazitäten und der rationel­
len Nutzung von Arbeitskräften 
im Jahr 1990 256 Millionen
Quadratmeter Stoffe und Im Jahr 
2000 — 435 Millionen Quadrat­
meter erzeugt werden. Gleich­
falls sind 13 bzw. 70 Millionen 
Stück Trikotagenerzcugnlsse so­
wie 12 bzw. 16 Millionen Paar 
Schuhe zu produzieren. Es gilt. 
Kapazitäten zur Produktion von 
70 Millionen Quadratmeter unge- 
webtCr Stoffe in Betrieb zu neh­
men und 70 Millionen Quadrat­
meter Seidenstoffe, eine Kon­
fcktions-, eine Schuh- und eine 
Lederfabrik zu bauen; die Pro­
duktion tradltioriellèt' Kunstge­
werbeerzeugnisse zu steigern.

Die Tätigkeit zur Gründung 
von Zweigstellen der produzie­
renden Betriebe sowie von neuen 
Produktionsbcrelchen In den Re­
gionen, die über freie Arbeits­
kräfte verfügen, ist zu aktivie­
ren: die Heimarbeit breiter zu 
nutzen.

Der Handel, das Gaststätten­
wesen und die Dienstleistungs­
sphäre sind schneller zu ent­
wickeln und ihre materiell-tech­
nische Basis zu festigen; Das 
Netz der Kureinrichtungen und 
Touristenherbergen ist zu erwei­
tern.

In der Armenischen SSR 
sind Maßnahmen zur besseren 
Nutzung der Produktionskapa­
zitäten auf der Grundlage der 
technischen Neuausrüstung der 
Betriebe und ihrer Zweigstellen 
sowie der Verbesserung der Ar­
beitsorganisation konsequent zu 
verwirklichen. Im Jahr 1990 sol­
len 174 Millionen Quadratmeter 
Stoffe und im Jahr 2000 252 Mil­
lionen Quadratmeter 
werden. Entsprechend 
178 Millionen Stück 
güter sowie 30 bzw. 
nen Paar Schuhe sind 
zen. Produktlqnsstätten zur Her­
stellung von 55 Millionen Quad­
ratmetern ungewebter Stoffe sind 
In Betrieb zu nehmen; eine 
Konfektions- und eine Schuh­
fabrik zu bauen, die Produktion 
von hochwertigen und hochmodi­
schen Schuhen zu vergrößern.

Die Möglichkeiten der Ma­
schinenbaubetriebe- müssen ver­
stärkt für die Erzeugung lang­
lebiger Gebrauchsgüter genutzt 
werden.

Die Versorgung der Bevölke­
rung. die im Gebirge und im 
Vorgebirge lebt, mit Waren und 
Dienstleistungen ist zu verbes­
sern; eine Erweiterung der 
Dienstleistungen des Verkehrs­
und des Hotelwesens vorzusehen; 
die wichtigsten Tourismuszonen 
der Republik komplex zu nutzen.

In der Turkmenischen SSR gilt 
es, die Produktion von Industrie­
waren vorrangig zu erweitern; 
im Jahr 1990 82 Millionen 
Quadratmeter Stoffe und im Jahr 
2000 rund 170 Millionen Quad­
ratmeter zu erzeugen. In den

I entsprechenden Jahren sind 13
, bzw. 38 Millionen Stück Trlko-

tagegüter sowie 5. bzw. 9 Mll- 
; Honen Paar Schuhe zu produzie­

ren. ’
Produktionsslätten zur Erzeu­

gung von rund 50 Millionen 
I Quadratmeter Baumwollstoffe und 

5 Millionen Paar Schuhe sind in 
Betrieb zu nehmen, zwei Fabri­
ken zur Produktion von ungeweb­
ten Stoffen zu bauen sowie die 
Tätigkeit zur Rekonstruktion und 
technischen Neuausrüstung der 
Betriebe der Leicht- und der Ört­
lichen Industrie und zur Schaf­
fung von Filialen der produzie­
renden Betriebe fortzusetz.cn.

Eine beschleunigte Entwick­
lung des Handels, des Gaststät­
tenwesens und des Dlenstlcl- 
stungsberelchs ist zu sichern. Der 
Kundendienst für die Bevölke­
rung in den entlegenen Regio­
nen lind kleinen Siedlungen mit 
moHllen Einrichtungen ist zu ver­
stärken.

produziert 
131 bzw.

Trlkotage- 
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Das Niveau des kommunalen 
Wohnkomforts muß Wesentlich 
erhöht werden, die Gas- und 
Wasserversorgung sowie das 
Kanalisationsnetz sind zu ent­
wickeln. Die bestehenden Kur­
einrichtungen sind unter Nut­
zung der Ressourcen an natür­
lichen Heilquellen und der kli­
matischen Möglichkeiten 
weitern.

In der Estnischen SSR 
Jahr 1990 196 Millionen 
ratmeter Baumwollstoffe 
Jahr 2000 220 Millionen Quad­
ratmeter herzustellen. In diesen 
Jahren sollen 20 bzw. 57 Millio­
nen Quadratmeter gewebeähnli­
cher Stoffe sowie 24 und 29 
Millionen Stück Trlkotagencr- 
zeugnisse produziert werden.

Die Fertigung und das Sorti­
ment von radioelektronischen 
Geräten, elektrischen Haushalt- 
maschlncn sowie von Mitteln 
der Kleinmechanisierung zur Ar­
beit in Gärten und individuellen

zu er-
Ist Im
Quad- 

und Im

Nebenwirtschaften Ist zu vergrö­
ßern Die Produktion von Waren 
aus örtlichen und Sekundärroh­
stoffen Ist beschleunigt zu ent­
wickeln sowie die Erzeugung die­
ser Waren Im zwölften Plan- 
Jahrfünft um 67 Prozent zu er­
weitern.

Die Formen der Gewinnung 
von Arbeitskräften für die Zwei­
ge, die sich mit der Produktion 
von Konsumgütern und Dienst­
leistungen für die Bevölkerung 
befassen, ist zu vervollkomm­
nen.

Das Niveau der Versorgung 
der Bewohner von kleinen Sied­
lungen mit Waren und Dienst­
leistungen sowie des kommuna­
len Wohnkomforts auf dem Lan­
de und im alten Wohnraumbc- 
stand der Städte Ist zu heben. Die 
Verkehrsbcdlngungen 
völkerung sowie die 
düng mit den Inseln 
und Hiluinaa sind zu

der Be- 
Fährverbln- 

Saaremaa 
verbessern.

VIII. Die Entwicklung der Zusammenarbeit 
mit den sozialistischen Ländern

Gemäß den Beschlüssen der 
Wirtschaftsberatung der RGW- 
Länder auf höchster Ebene ist 
vorgesehen, die internationale 
Zusammenarbeit bei der Produk­
tion und gegenseitigen Lieferung 
von Konsumgütern, Rohstoffen, 
Materialien und Ausrüstungen 
für ihre Produktion sowie im 
Dienstleistungssektor zu ent­
wickeln und zu vertiefen.

Im Laufe der Koordinierung 
der Staatspläne der UdSSR mit 
den Staatsplänen der anderen so­
zialistischen RGW-Mitgliedstaa­
ten sind Maßnahmen für die Zu­
sammenarbeit auf dem Gebiet 
der Erweiterung und Festigung 
der Rohstoffbasis der Produktion 
von Konsumgütern, der techni­
schen Umrüstung. Automatisie­
rung und Mechanisierung der 
entsprechenden Produktionszwei­
ge. darunter für die Zusammen­
arbeit auf Kompensatlonsgrund- 
lage vorzusehen.

Die Kooperierung und Spezia­
lisierung der Produktion von 
Konsumgütern, Ausrüstungen, 
Komplettierungsbaugruppen und 
Einzelteilen, Ersatzteilen, einzel­
ner Arten chemischer Erzeugnisse

für die Leichtindustrie und ande­
rer Zweige, die Konsumgüter 
produzieren und der Bevölkerung 
Dienste erweisen, Ist zu vertie­
fen.

Die wissenschaftlich-technische 
Zusammenarbeit bei der Schaf­
fung neuer Arten von Kor.sum- 
gütern und bei der Organisie­
rung ihrer Produktion, bei der 
Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse auf der Grundlage 
gemeinsamer Entwicklungen tech­
nologischer Prozesse und Mate­
rialien und bei Ihrer Einbürge­
rung. bei der Meisterung der 
Produktion moderner Systeme 
von Maschinen und Ausrüstun­
gen ist aktiver zu entwickeln.

Es gilt, die Zusammenarbeit 
beim Erfahrungsaustausch 
dem Gebiet der Leitung

auf 
_____o und

Planung der Produktion und der 
Realisierung von Konsumgütern, 
im Kundendienst, bei der Pro­
gnostizierung der Nachfrage und 
des Angebots zu erweitern, den 
Umtausch hochqualitativer Kon­
sumgüter durch den Binnen- und 
den Grenzhandel, durch die Kon­
sumgenossenschaften und Kauf­
häuser zu entwickeln.

IX. Fragen der Vervollkommnung der Leitung 
der Produktion, der Realisierung von

Konsumgiitern und des
Das Programm sieht vor. 

Maßnahmen zur weiteren Vervoll­
kommnung des Wirtschaftsmecha­
nismus. zur Erhöhung der Inter­
essiertheit und der Verantwor­
tung der Betriebe und Organisa­
tionen der Industrie, des Han­
delssystems und des Dienstlel- 
stungsberelchs für eine bessere 
Befriedigung der Bedürfnisse der 
Bevölkerung an Konsumgütern 
und Dienstleistungen zu erarbei­
ten und zu realisieren. Dabei sind 
die Resultate des ökonomischen 
Experiments zu berücksichtigen, 
das in der Leicht- und in der ört­
lich geleiteten Industrie, im Be­
reich der Dienstleistungen für 
die Bevölkerung und anderen 
Zweigen durchgeführt wird.

Es gilt, die Wirtschaftstätig­
keit der Produktionsvereinigun­
gen (Betriebe) der Industrie, die 
Konsumgüter produzieren, zu be­
werten, sie ökonomisch zu stimu­
lieren und dabei vor allem von 
der Erfüllung des Plans der Er­
zeugnislieferung nach Umfang, 
Sortiment. Qualität und entspre­
chend den vertragsmäßigen Ver­
pflichtungen auszugehen.

Bel der Bewertung der Wirt­
schaftstätigkeit der Betriebe und 
Organisationen des Dienstlei­
stungssektors, anderer Betriebe 
und Organisationen !m Dienst­
leistungsbereich wächst die Rol­
le des Kennwertes des Gesamtum­
fangs der Leistungen mit Her­
vorhebung der Dienste, die von 
der Bevölkerung bezahlt werden, 
so auch jener Arten, die eine 
beschleunigte Entwicklung erfor­
dern oder von großer sozialer 
Bedeutung sind. Die Erfüllung 
der Aufgaben In der Dienstlei­
stung für die Bevölkerung durch 
die Industrie-, Bau-, Transport-, 
landwirtschaftlichen und andere 
Betriebe und Organisationen Ist 
bei der Bewertung ihrer Arbeit 
und bei der Auswertung des so­
zialistischen Wettbewerbs zu be­
rücksichtigen.

Die Organisationsstruktur der 
Leitung .der Produktionszweige, 
die Konsumgüter hcrstellen. des 
Handels und des Dlenstl'elstungs- 
berelchs ist zu verbessern. Es Ist 
geplant,geplant, Generalschemen der 
Leitung der Dlenstloistungszwel- 
ge zu entwickeln. Dabei Ist die 
Heranziehung der Industrie-, 
Bau-, Transport-, Agrar- und an­
derer Betriebe und Organisatio­
nen unabhängig von Ihrer Spe­
zialisierung und Ihrem admini­
strativen Unterstellungsverhält­
nis zur Erweisung verschiedener 
Dienste für die Bevölkerung vor­
gesehen. Nach festgesetzter Ord­
nung wird dlp Erweiterung der 
Anteilnahme der Genossenschaf­
ten und anderer gesellschaftli­
cher Organisationen an der 
Dienstleistung gewährleistet.

Es ist geplant, die Arbeit zur 
Erforschung und Prognostizie­
rung der Nachfrage der Bevöl-
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dener Bevölkerungsgruppen Ist 
stärker zu fördern.

Die Rolle der staatlichen Stan­
dards bei der Verbesserung der 
Qualität der Konsumgüter, bei 
der Erhöhung der Betrcuungskul- 
tur und bei der Erneuerung des 
Sortiments der Massenbedarfsgü­
ter Ist zu heben.

Im zwölften Planjahrfünft Ist 
ein Standardsystem für die füh­
renden Dienstleistungsarten zu 
entwickeln und einzuführen, wo­
bei wissenschaftlich begründete 
Forderungen an die Dienstlei­
stungsbedingungen vorgesehen 
sind. Es ist die Vervollkomm­
nung der Formen und Methoden 
der Kontrolle der Qualität der 
Dienstleistungen und Reparatu­
ren, der Kommunal- und ande­
ren Dienste an die Bevölkerung 
zu gewährleisten.

Die Arbeitsorganisation und 
-cntlohnung Ist in den Branchen, 
die mit der Produktion und Rea­
lisierung von Waren sowie mit 
der dienstlelstungsmäßlgen Be­
treuung der Bevölkerung be­
schäftigt sind, zu verbessern. Die 
Brigade- und Vertragsformen der 
Arbeitsorganisation und -Stimu­
lierung sind weitgehender einzu­
führen.

Die Leistungsschau der Volks­
wirtschaft der UdSSR ist zwecks 
Verbreitung fortgeschrittener Er­
fahrungen der Arbeitskollektive, 
der Ministerien, der anderen zen­
tralen Staatsorgane und der 
Unionsrepubliken bei der Ent­
wicklung der Produktion und 
Realisierung von Konsumgütern 
und des Dienstleistungsbereichs 
aktiver zu nutzen.

Dienstleistungsbereichs
kerung nach Konsumgütern und 
Dienstleistungen zu verbessern, 
ein gesamtstaatliches System für 
Erforschung und Lenkung der 
Bedürfnisse und Nachfrage nach 
Konsumgütern und Dienstleistun­
gen zu schaffen. Es sind die wis­
senschaftlich-methodischen und 
sozialen Aspekte der Bildung 
der Bedürfnisse und der Nach­
frage der Bevölkerung mit Be­
rücksichtigung der Entwicklung 
der wichtigsten Tätigkeitsberei­
che des Menschen, sowie wissen­
schaftliche Empfehlungen für die 
Verstärkung der Rolle der Pro­
gnostizierung des Bedarfs bei 
der Planung der Produktion und 
der Realisierung von Konsumgü­
tern und der Entwicklung der 
Dienstleistungen zu erarbeiten.

In langfristigen Abkomrqen 
zwischen den Organen des Han­
dels und der Industrie sind Maß­
nahmen zur Entwicklung des Sor­
timents einzelner Warengruppen 
vorgesehen. Es ist zweckmäßig, 
das Zusammenwirken von Indu­
strie und Handel bei der Lösung 
von Fragen der Organisation der 
Produktion und des Absatzes von 
Waren sowie der besseren Dek- 
kung des Bedarfs der Bevölke­
rung zu verstärken. Die Jahres­
und Fünfjahrpläne der Erzeu­
gung von Konsumgütern der 
Produktionsvereinigungen (-be­
triebe) sind auf der Grundlage 
der Abkommen und Verträge 
zwischen den Industrie- und Han­
delsbetrieben zu bilden, und de­
ren gegenseitige Verantwortung 
Ist zu verstärken-.

Die Effektivität der Messen für 
Absatz von Konsumgütern über 
den Großhandelsverkauf ist zu 
steigern; der Verkauf von Roh­
stoffen, Materialien und Kom- 
plettlerungserzeugnlssen, die für 
die Warenproduktion nötig sind, 
ist zu organisieren; der Abschluß 
langfristiger Abkommen und Jah­
resverträge zwischen den Liefe­
ranten und Konsumenten von 
Rohstoffen, Materialien und Kom- 
plettlcrungserzeugnlssen, die für 
den Warenausstoß nötig sind, Ist 
zu praktizieren.

Die Rolle der 
dlthebel bei der 
Produktion und 
Konsumgütern 
lelstungsbcrelchs ist zu heben. 
Für Maßnahmen zur Entwicklung 
der Warenproduktion und des 
Dlcnstlcistungsbereichs, zur Ver­
besserung der Warcnquâlltät- und 
Betreuung der Bevölkerung sind 
Bankkredite aktiver zu nutzen.

Der Ausstoß von Waren bes­
seren Sortiments und besserer 
Qualität, die sich durch neue 
Gebrauchseigenschaften kenn­
zeichnen, die Vergrößerung der 
Produktion von Waren in Klcln- 
abpackungen, die Entwicklung 
neuer Arten und Formen von 
Dienstleistungen unter Berück­
sichtigung der Belange vcrschle-

Finanz- und Kre- 
Entwlcklung der 
Realisierung von 
und des Dienst-
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* Das Komplexprogramm der 
Entwicklung der Produktion von 
Konsumgütern und des Dienst­
leistungsbereichs für die Jahre 
1986 bis 2000 widerspiegelt die 
vitalen Interessen Jeder Sowjet­
familie, sieht die Befriedigung 
des Bedarfs der Bevölkerung auf 
einem neuen, qualitativ höheren 
Niveau vor. das den gewachse­
nen Möglichkeiten der gesell­
schaftlichen Produktion und den 
Aufgaben der weiteren Vervoll­
kommnung der sozialistischen Le­
bensweise entspricht. Die Sorge 
um den Menschen, um die besse­
re Befriedigung seiner Belange 
muß Gegenstand ständiger Auf­
merksamkeit der Partei-, Staats-, 
Gewerkschafts- und Komsomolor­
ganisationen sein.

Die ZK der Kommunistischen 
Parteien und die Ministerräte der 
Unionsrepubliken, die Ministeri­
en und andere zentrale Staatsor­
gane der UdSSR haben das Ni­
veau der parteimäßigen und 
wirtschaftlichen Leitung der Pro­
duktion und Realisierung von 
Konsumgütern sowie des Dienst- 
lcistungsberelchs zu steigern, die 
Verantwortung der Kader für die 
Sättigung des Marktes mit ver­
schiedenen Waren und für die 
Verbesserung der Betreuung der 
Bevölkerung zu heben, den so­
zialistischen Wettbewerb für die 
erfolgreiche Erfüllung der vom 
Programm festgelegten Aufgaben 
breit zu entfalten, eine effektive 
Kontrolle über den Verlauf sei­
ner Realisierung zu sichern. Die 
organisatorische und Erziehungs­
arbeit in den Kollektiven der Be­
triebe, die mit der Produktion 
und Realisierung von Konsumgü­
tern und mit der dienstleistungs­
mäßigen Betreuung der Bevölke­
rung beschäftigt sind, ist zu akti­
vieren.

Die Aufgaben des Programms 
sind als Mindestaufgaben zu be­
trachten. Im Laufe seiner Rea­
lisierung sind Reserven und zu­
sätzliche Möglichkeiten zur Ver­
größerung des Volumens der 
Warenproduktion und der Dienst­
leistungen auf der Grundlage der 
Errungenschaften des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
sowie zur weiteren Intensivierung 
der Produktion zu ermitteln.

Alle Bemühungen der Kom­
munistischen Partei und des So­
wjetstaates zwecks Beschleuni­
gung der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung des Landes 
zielen letztendlich darauf, den 
Volkswohlstand fortwährend zu 
heben, sämtliche Lebensbedingun­
gen der Sowjetmenschen zu ver­
bessern und günstige Verhältnis­
se für eine harmonische Entwick­
lung der Persönlichkeit zu schaf­
fen.

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
gaben Ihrer festen Überzeugung 
Ausdruck, daß die Arbeiter, die 
Kolchosbauern, alle Werktätigen 
unseres Landes durch Ihre selbst­
lose und hochproduktive Arbeit 
einen würdigen Beitrag zur Ver­
stärkung des Wirtschaftspoten­
tials der UdSSR beisteuern und 
alles Nötige für die erfolgreiche 
Erfüllung des Programms leisten 
werden.

Berichtigung
In Nr. 196 unserer Zeitung Ist 

uns in der Überschrift Im Kommen­
tar zum Thema ein Druckfehler 
unterlaufen, richtig muß es heißen: 
„Sie sorgen für kulturellen Auf­
wind“
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